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Nach der Rückkehr Ses Kanzlers.
Personensragen.

Bell , Dorpmüller und Lnlher .
m. Berlin , IS. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichskanzler Dr . Marx hat nach seiner Rückkehr
aus dem Rheinland eine Fülle von Arbei-t vorgefunden , bei der
«inen breiten Raum die alte Streitfrage um Luther , Dorpmüller
und zunächst auch noch Bell einnimmt . Es hat noch einige Schwierig-
leiten zu überwinden gegegeben, um über die Neubesetzung
des Reichsjustrzminifteriums und damit auch des Mini -
steriums für die besetzten Gebiete ins Reine zu kommen . Auch
hie Angelegenheit Dorpmüller steht keineswegs so , daß davon ge-
sprachen werden kann, das Kabinett werde in seiner nächsten Sitzung
dem Reichspräsidenten die formelle Ernennung vorschlagen. Allein
die Tatsach« , daß mindestens noch eine Unterredung mit
Herrn v . Siemens notwendig ist , zeigt doch , daß die Dinge
keineswegs soweit gediehen sind , um von einer unmittelbar bevor-
stehenden Erledigung des Falles Dorpmüller sprechen zu können.
[In dieser Unterredung wird , wie schon früher gesagt worden ist,
lzu klären seilt , ob das Reichskabinett bereit ist , einem Mitglied des
Werwaltungsrates zu gestatten, an Kabinettssitzungen teilzunehmen,die sich mit Eisenbahnangelegenheiten beschäftigt, wie andererseits
noch offen ist, ob die Reichsbahn ihrerseits einem Vertrauensmann
jder Regierung Zutritt zu den Sitzungen des Verwaltungsrates zu-
gestehen kann. Schließlich bleibt noch der Konflikt zwischen
Preußen und dem Reich wegen des durch den früheren
Kanzler Dr . Luther besetzten Sitzes im Verwaltungsrat der Reichs-
bahn . In dieser Angelegenheit liegt , wie wir schon berichtet haben,
? ni neuer Brief Preußens beim Kabinett vor.

Dr. Bell Äeichsjuslizminisler.
TU . Berlin , 16. Juli . Reichspräsident von Hindenburg hat auf

Vorschlag des Reichskanzlers den Reichsminister a . D . Dr . Bell zumReichsminister der Justiz ernannt und ihn gleichzeitig mit der
^Wahrnehmung der Geschäfte des Reichsmini sters der besetzten Ge -
hiete beauftragt .

Germersheim.
Bor einem Schritt des Reichskommiffars .

TU . Berlin , IG. Juli . Die Deutsche Allgemeine Zeitung
meldet heute abend, daß in nächster Zeit ein amtlicher Schritt des
Reichslommissars für die besetzten Gebiete, Freiherr » Langwerth von
Simmern , bei der Interalliierten Rheinlandkommission bevorstehen
wird , um Genugtuung zu fordern und Magnahmen zu verlangen ,die eine Wiederholung der Ausschreitungen in Eermersheim unmög-
lich machen . Wie die Telegraphen -Union hierzu von unterrichteterSeite erfährt , sind allerdings gegenwärtig Erwägungen über einen
derartigen Schritt bei den zuständigen Stellen im Gange. Eine Ent -
scheidung hierüber wird jedoch erst getroffen werden, wenn die Pril -
jujtfl des ganzen Materials über die Vorgänge in Germersheim ab»
geschlossen ist.

F. H . Paris , 16 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1Die Botschafterkonferenz trat heute zu einer Sitzung zusammen und
erledigte , wie das offizielle Kommunique sagt, laufende Angelegen-
heiten . Anzunehmen ist natürlich , daß es sich mit der letzten Note
der interalliierten Militärkontrvllkommisjion an die Reichsregierung
beschäftigt . Welche Beschlüsse sie faßte , wurde nicht bekanntgegeben.

Der aufreizende Selm.
Ein Irrtum der BesatzungsbehSrden.

m . Berlin , 16 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
lcitung . ) Auf einen Antrag des Reichslommissars für die besetztenGebiete, den Schutzpolizisten wieder das Tragen von Helmen zu er-lauben , ist von der interalliierten Rheinlandkommission ein abschlä -
giger Bescheid erteilt worden, da durch die Helme die Angehörigender Besatzungstruppen gereizt werden und dadurch Zwischenfälle
hervorgerufen werden könnten. Der Rheinlandkommission ist hier
offensichtlich ein Fehler unterlaufen . Denn nicht die deutschen
Polizeihelme , sondern die französischen und deren Träger sind es,die aufreizend wirken und immer wieder zu Zwischenfällen führen .Den reizbaren Besatzungstruppen könnte aber am ersten und bestengeholfen werden, wenn sie mit samt ihren Stäben und Offizierenlinks um kehrt machten und in die heimatlichen Gefilde abmarschie-ren würden .

Eine Mark gleich zehn Franken
F.H. Paris , 16 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

jTer französische Finanzminister empfing heute die Vertreter samt-
licher Pariser Banken, um mit ihnen wegen der steigenden Hausse
der auswärtigen Devisen zu konferieren. Caillaux gab der Hoffnung
Ausdruck, daß bald eine Baisse eintreten werde und erließ eine War -
»lung an das Publikum vor dem Ankauf auswärtiger Wertpapiere .
Die Bankiers wurden verpflichtet, Devisen nur für kommerzielle Ge-
hchäfte zu verkaufen. Eine strenge Ueberwachung des Devisenhandels
scll durchegeführt werden. Bisher hatte die Warnung des Finanz -
«linisters keinen Erfolg . Die Devisen und die internatio -« alen Wertpapiere stiege, , weiterhin geradezu
beängstigend . Das Pfund Sterling erreichte 208,50 ,der Dollar 42,95 . (Das bedeutet, daß eine deutsche Reichsmark
gleich zehn französischen Franken ist. Red.) Die Hausse auswärtiger
Wertpapiere , besonders in Südafrikanern und Mexikanern , erreichte
pngeahnte Proportionen .

Dr. Peltzers Heimkehr nach Stettin.
TU . Stettin , 16 . Juli . Heute nachmittag traf Dr . Peltzer in

Stettin ein. Zu seinem Empfang hatte sich eine große Menschenmenge» ingesunden. Nachdem Dr . Peltzer von den Spitzen derE p o r t v e r b ä n d e und dem Vertreter der Stadt -
» er waltung begrüßt worden war , führte ihn die be-
geisterte Menge im Umzug durch die Stadt . Am Samstag abendwird eine besondere Begrüßungsfeier stattfinden .

NeneUnlvetterkataslropben inMitteldeutschland
TU . Leipzig, 16 . Juli . In der Rächt zum Freitag wütete in

der weiteren Umgebung von Leipzig ein Unwetter , das neue Vor-
beerungen angerichtet hat . Gewaltige Wassermassen brachten in
kurzer Zeit große Überschwemmungen , Wiesen und Felder gleicheneinem See . Vor allem ist die Stadt Grillitschau und die Umgeoung
stark mitgenommen . Verhängnisvolle Folgen hat das Unwetter auchan den staatlichen Forsten angerichtet , besonders im Werdauer Walde ,wo die Fernsprechleitungen zerstört und Bäume entwurzelt wurden .

Schwere Gewitter auch in der Oberlausiy .
TU . Görlitz , 16 . Juli . Die schweren Unwetter , die in den ge -

strigen Abendstunden in der hiesigen Gegend niedergingen und fast
ununterbrochen bis in die heutigen Vormittagsstunden hinein an-
dauerten , haben erheblichen Schaden angerichtet. Die Ernte bat
schwer gelitten . Der Blitz schlag mehrfach ein und zündete. So
wurde bei Rotwasser in der Oberlausitz Haus und Scheune desWitwers Hinze eingeäschert. In der Gegend von Marllissa wurden
zwei Gehöfte ein Raub der Flammen -

Verurteilter Landesverrat .
TU . Dresden . 16 . Juli . Das Oberlandesgericht Dresden ver-

urteilte den Fleischergesellen Walter Mühl wegen fortgesetztenVerrats militärischer Geheimnisse zu acht Iahren Zuchthausund Stellung unter Polzieiaufsicht.
Gin Valermord .

TU . Tilsit , 16 . Juli . Am Freitag abend wurde im Chaussee -
graben unweit Jurgaitschen die schrecklich verstümmelte Leiche desLandwirts Gawehn aufgefunden . Der Verdacht der Täterschaft rich-tete sich gegen den etwa 20jährigen Sohn des Ermordeten , den der
Landjäger in seiner Wohnung überraschte, als er damit beschäftigtirar , Blutspuren aus seinen Kleidern zu entfernen . Er wurde sofortin Hast genommen. Auch der 17jährige Sohn des Ermordeten istde » Mittäterschaft verdächtigt.

England und die Dominions.
Schwierigkeilen für die Reichskonferenz .

v.o . London , 16 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Es hatte Verwunderung erregt , daß der Premierminister in seinergestrigen Erklärung so sicher war , daß die RÄchskonferenz am 5 . Okto¬ber beginnen werde. Heute morgen meldeten einige Blätter , daßder australische Premierminister sich weigern würde , abzureisen, wenn
nicht feststünde , daß Kanada durch den Premierminister vertreten seinwürde . Heute abend bestätigt ein offiziöses Kabel aus Melbourne ,daß das Kabinett wirklich beschlossen hat , die Konferenz nicht zu
beschicken , wenn Kanada nicht völlig vertreten sei und zwar wird
gleichzeitig gemeldet, daß dw Wahlen Mitte September bereits er -
ledigt sein würden und einige Minister wahrscheinlich würden nachLondon reisen können, aber für den Premierminister würde das kaum
möglich sein , da eine Herbsttagung unbedingt stattfinden würde , nach-dem das Parlament aufgelöst sei , was bisher noch nicht geschehen sei.Mit anderen Worten , es ist noch unklar , ob die Reichskonferenzwirklich pünktlich stattfinden kann, wie beabsichtigt war .
Leere GewerKschaflsKassen

wegen Ses Bergarbeilerslreiks .
vD . London. 16 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .).ite ©eroerfjchaft 0er Transportarbeiter hat ihren Jahresbericht ver-osfentlicht, welcher zeigt, daß die Mitgliederzahl 450 000 beträgt .Ct Gewerkschaft betrug Ende des Finanzjahres' 00 000 Pfund , welches aber rollständig im Interesse des Gruben -crbeiterjtreiks ausgegeben worden sei.

Das endgültige Ergebnis öes Volksentscheids
TU . Berlin , 16 . Juli . Der Reichswahlausschuß ist heute vor-mittag unter dem Vorsitz des Reichswahlleiters , Präsident Wage-mann , zu einer ösfentlichen Sitzung zur Festsetzung des endgültigenErgebnis !es des Volksentscheides vom 20. Juni zusammengetreten.

t noi,J n
r ,

® «U^ chIond ansässigen Stimmberechtigten wurdeaU[ o- o o^t? t festgestellt , die Zahl der ausgestellten Stimmscheineauf 2/8 277, so daß insgesamt 33785950 Stimmberech¬tigte im ^ eich vorhanden waren . Von denen gaben 15 539 797 ihreStimmen ab . Die Stimmbeteiligung betrug daher 39,3 Prozent .Ungultigc ^Stimmen wurden 558 903 abgegeben. Von den 15 040 894gültigen stimmen lauteten 14 455 184 auf Ja . In der GemeindeBissau ( Kreis Glochau ) hat die Abstimmung nicht stattfinden kön-nen, da der zur Abstimmung vorher ernannte Vorsteher sich geweigerthat , die zur Durchsühung der Abstimmung erforderlichen Maßnahmen'£n- ^ n- ?Ct Gemeinde Schänitz (Landkreis Dessau ) hat dieAbstimmung nicht stattfinden können, weil der Ort durch das dortherrschende Hochwasser völlig unter Wasser stand. Es handelt sichum 19 Stimmberechtigte .
. Anschluß an die Feststellung wurde angeregt , den Reichs-

MiNij »er des Innern zu bitten , auf die Länderregierungen dahineinzuwirken, daß die Wählerlisten (Wahlkarteien ) nachgeprüft undkünftig stets auf dem Lausenden gehalten werden.

Die Ostprentzenreise öes Reichsrales.
TU . Stallupönen , 16 . Juli . Im weiteren Verlauf ihrer Ost-

preußenreise besichtig !en heute die Mitglieder des Reichsrates das
Hauptgestüt Trakehnen . Die Reise wurde dann durch die
Rominter Heide nach Lyck fortgesetzt .

Innere und äußere Politik
des Sowjekflaales.

Von
Peter Plokardt .

Moskau , Anfang Juli .
jJlart ist in Westeuropa und in den Vereinigten Staaten ge-

wohnt , den Gedanken zu haben , der ganze politische Brei der Sowjet «
union werde in der GPU .-Küche an der Lubzanskja Ploschtschatj ge-
kocht . Wie einst, als noch eine Handbewegung Dsershinskis dikta-
torisch , beinahe selbstherrscherisch , das Geschick des neuen Rußland
bestimmte. Diese Anschauung ist unrichtig . Zwischen der inneren
und der äußeren Politik hat die Sowjetunion , nachdem sie neun
Jahre gebraucht hatte , um das Embryo eiuer verkrüppelten Jdeo -
logie zum Kinde eines starken Gedankens zu entwickeln , eine feste
Barrikade gelegt. Zunächst grub man sich noch tiefer in die Ueber-
zeugung hinein , daß man die Wurzel >ei , aus der dereinst der äste -
reiche Riesenbaum hochtreiben werde, der das vermorschte Europa
und vielleicht auch das überentwickelte Amerika in späteren Zeiten
überschatten solle . Unabhängigkeit gegenüber dem Westen blieb der
Wahlspruch. Gleichzeitig aber düngte man die in festem Theorien »
boden eingebettete Wurzel mit kräftigen Propugandaphosphaten .
Gewiß : man wollte nicht , daß ausländischer Einfluß an die Mauern
des Kremlj prallte ? aber man lebte sich in der Hoffnung aus , daß
sowjetistisches Empfinden draußen Verständnis und daß die Leninsche
Idee fleißige Jünger finden werde. Das hieß, im Expansiven
das Maximum , im Aufnehmen das Minimum erstreben.

Darum sollte es eigentlich Wunder nehmen, daß das Volks -
kommissariat des Innern in Moskau gar so wenig Be-
deutung hat . Vjeloborodow , zu deutsch : Weißbart , der es ver-
waltet , darf sich vielmehr nur geringer politischer Bedeutung er-
freuen . Die innere Politik der Sowjetunion hat noch iinmer einen
staatsparteilichen Charakter - sie steht auf demselben Boden , wie die
Volksaufklärungs - und auch die Justizverwaltung , die allerdings in
allerletzter Zeit mit gewissen Bevorzugungen zugunsten von Mit -
gliedern der kommunistischen Partei aufgeräumt hat . Die Vor-
schristen des Jnnenvolkskommissariats aber liegen noch immer in
polizeiparteilichen Banden . Hier bestimmt die RKP . und ide Ko-
mintern , die Kommunistische Partei Rußlands , und die Kommu-
nistische Internationale .

Es kann — die Russen sagen : es darf — das Ausland wirklich
nur platonisch interessieren, welche Schritte die Sowjetleute in ihrem
eigenen Lande zu machen gewillt sind . Die Engländer behaupten
zwar , daß der Widerhall dieses Massenmarsches bis über den Kanal
dröhne und sie haben ja neulich in einer Note daran erinnert , daß
sie solche Töne nicht lieben . Die Moskauer aber wollten nicht wahr
haben , daß ihre Innenpolitik sich eine Ausfallpforte gen Albion ge-
sucht habe und antworteten derb. Sie erklärten , Geld sei keine
Propaganda und soziales Zusammengehen wirtschaftlicher Organisa -
tionen eine durchaus regierungsfremde Sache. Man wird in diesem
Einzelfalle zweifellos auch anderer Meinung fein dürfen . Immer -
hin zeigt aber das Beispiel , daß der Expansionsdrang der bolschc-
wistischen Idee , gewollt oder ungewollt , besteht. Meint nun das
Ausland , nachgehen zu müssen , aus welchen Mündungen die politi -
schen Unterseebootgeschosse kommen , so verbittet sich das der Kremljund nennt das Verfahren kurz und energisch : Einmischung in die
innere Politik einer auswärtigen Macht. So wird der verteidigungs -
bedürftige Westen sich , wohl oder übel , darauf beschränken müssen ,den weittragenden Geschossen der Kominternpolitik einen Stahl -
panzer entgegenzusetzen . Gäbe es in Rußland eine innere Politikin westeuropäischem Sinne , so wären solche Abwehrmaßregeln nicht
nötig . So aber steht Parteigedanke gegen Parteigedanke .

Anders die Außenpolitik des Sowjetstaates . Ichbin der Ueberzeugung, daß sie noch heute europafremd und unfrucht-bar wäre , wenn ihre Zügel in den Händen einer weniger willens -
starken und erfindungsreichen Persönlichkeit lägen , als sie in T s ch i t»
scherin verkörpert ist. Dieser Sprößling einer alten Adelsfamili «
hat seiner politischen Idee sein ganzes Vermögen zum Opfer gebracht .Es ist darum auch begreiflich, daß er die endgültige Umwandlungseiner Jugendhoffnungen in die Wirklichkeit als Festtag feiern würde.Aber es ist daneben nicht zu verkennen, daß die staatsmännische Er«
kenntnis in diesem Hirnmenschey im Neunjahrskreise der Sowjet -
union , so beherrschend geworden ist, daß die sozialpolitische Ambition
abgedrängt , nicht niedergezwungen wurde . Damals , als Tschitscherinvon seiner letzten Europareise zurückkehrte und dem Unionskongresse
seine akzeptierten Wechsel vorweisen konnte, ging ein Beifallssturm
durch das Haus wie ihn nur Trotzki kennt. Nie, nie wäre im Ruß¬land von heute eine derartige Anerkennung einem Manne geworden,der nicht mit unanfechtbarer Treue zur Partei hielte . Tschitscherinaber stand über jedem Zweifel . Was man andern , Trotzki , Sokolni -
kow usw . , nicht verzeihen konnte , das Eingehen auf westeuropäische
Ideen , — Tschitscherin vergab man es. Ja , man lohnte es ihm nichtmit Dulden , sondern mit Begeisterung.

Es ist darum auch kein Wunder , daß er die Zügel seines Volks-
kommissariats unbehindert führen kann. Für ihn und feine Be-
snmmungen gibt es nicht die verknöchernde Präventivbehinderung des
Kollegialsystems, Die Noten , die aus Moskau hinausgehen , ent-
stehen am Schreibtisch seiner Dreizimmerwohnung an der Lubjanka .
E r hat Tschantsolin gedroht, als er die Hand auf die Ostchinesische
Bahn legen wollte ; e r hat den Letten geschrieben , daß ihre Regierung
nichts getan habe, um den Kuriermord aufzuklären : er hat der
Schweiz die scharfe Note gegeben. Alles das war keine Parteiarbeit .
Tschitscherin allein trägt dafür die Verantwortung .

Auch diese Unabhängigkeit hat sich Tschitscherin erst erkämpfen
müssen . Und da ihm nicht immer sachlicher Erfolg zur Seite gestan -
den hat — wie wäre das auch möglich ? — so muß im Buche der Ge -
schichte des Sowjetstaates der Kraft seiner Persönlichkeit
Anerkennung gegeben werden. In ihm begegnen sich Lauterkeit der
Gesinnung, unerhörte Schlagfertigkeit , logische Feinheit mit rücksichts-
loser Schürfe und einer Hartnäckigkeit, die an Eigensinn streift. Er
will der Diplomat sei. Da er das größte Reich der Welt vertritt ,
so hat er den Ehrgeiz , durchzusetzen, daß die Regierung , der er den
Gast gibt , von allen Nationen anerkannt wird . Ist von unbeschreib -
licher Empfindlichkeit, wo er meint , daß seinem Lande Kränkung ge-
jchieht . Selbstbewußt und stolz, wie er es i» seine, Kindheit Tagen

\
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von seinem Hofmeister gelernt haben mag . Karg im Sprechen . Be-
sitzer der Kunst , andere anzuhören ; plötzlich aber , wenn man es viel -
leicht am wenigsten erwartet , stößt er vor , mit einem Einwurf , einer
Frage , einem Hellblick und greift aus dem Gehörten das Eine heraus ,
das , unvorsichtig vorgebracht , auf schwachen Füßen steht . Mag sein
Redepartner eine halbe Stunde reden , er wird ihm in der dreißigsten
Minute vorhalten , was er in der fünften gesagt hat . Nicht leicht ist
rs , mit diesem Gedächtniskünstler zu diskutieren . Niemals gleitet er

Die französischen L

Das Verlange« «ach diklalorischen
Vollmachten .

Fünffache Steigerung von Steuern , Gebühren und
Monopolpreisen gegenüber 1St4.

F . H. Paris , 16. Juli . ( Drahtbericht unseres Berichterstatters .)
Vor der Finanzkommission der französischen Kammer erschienen heute
Caillaux und Vriand , um die Eesetzesvorlage zu begründen , die sich
auf die Bewilligung außerordentlicherVollmachten
ondenFinanzminister bezieht . Caillaux schilderte eingehend
die Finanzlage und erklärte , daß er außerordentliche Vollmachten
brauche . In allen Ländern , wo man an die Wiederherstellung der
Finanzen gegangen sei, seien der Regierung solche Nollmachten be-
willigt worden , weil es unmöglich sei , anders vorzugehen . Caillaux
erklärte , daß er selbst über die Notwendigkeit solcher Vollmachten we-
nig begeistert sei , aber alle Beispiele , vor allem in Belgien , bewiesen ,
daß ein Finanzminister , wenn er rasche Entscheidungen treffen solle,'
durch ein Parlament nicht behindert sein dürfe .

B r i a n d gab sodann eine kurze Erklärung ab , worin er sich mit
dem Finanzminister solidarisch erklärte und für ihn die gewünschten
außerordentliche Vollmachten forderte . Sodann zog er sich zurück.

Ein « eingehende Debatte entspann sich , an -der zahlreiche
Abgeordnete teilnahmen , die Auskünfte über die Stabilisierung , über
die Handelsbilanz , über die Einschränkung der Ausgaben und so wei¬
ter verlangten . Caillaux bat . die Beratung über das Gesetz wegen
der außerordentlichen Vollmachten tunlichst zu beschleunigen . Dar -
über wird zur Stunde noch beraten , doch glaubt man , daß die Finanz¬
kommission heute abend mit der Debatte fertig sein wird , sodaß der
Generalberichterstatter noch heute nacht seinen Bericht redigieren
kann , worauf die Erörterung vor der Kammer selbst , morgen statt -
finden würde .

Der Gesetzesvorschlag ,
der der Finanzkommission überreicht wurde , besteht aus zwei kurzen
Artikeln . Der erste ermächtigt die Regierung , bis zum 30. November
3926 im Verordnungswege alle Maßnahmen zu ergreifen , die vorher
im Ministerrat erörtert sein müssen , um die Wiederherstellung geord -
ncter Finanzen durch die Stabilisierung der Währung herbeizuführen .
Der zweite Artikel besagt , daß alle Verordnungen der Regierung , die
sich auf Steuermaßnahmen beziehen , von der Kammer bei Eröffnung
ihrer außerordentlichen Tagung im Monat Januar 1927 ratifiziert
werden müssen. Aber alle Maßnahmen , die die Regierung ergreife ,
müßten bestehen bleiben und könnten nicht mehr geändert werden .

Diesem Gcsetzesvorschlag ist ein längerer Motivbericht beigegeben ,
worin Caillaux ausführt , daß die Richtlinien , die er einschlagen
wolle , sich mit den Vorschlägen der Finanzsachverständigen deckten.
Das Gesetz habe den Zweck , der Regierung die Mittel in die Hand
zu geben , um

dringende und außerordentlich energische Maßnahmen
flu ergreifen . Diese bezogen sich auf die Wiederherstellung der Fi -
nanzen und die Stabilisierung der Währung . Die Regierung beab -
fichtige , folgende Maßnahmen zu ergreifen : Reue Steuern oder er -
gänzende Einnahmen sollte » zwar nicht geschaffen werden . Allenfalls
solle eine neue Abstufung der Einkommen st euer vorge -
« ommen werden , damit diese nicht mehr als dreißig Prozent vom

Ivo Puhonny .
Zu seinem 5 0. Geburtstag am 19 . Juli .

In Ivo Puhonny , dem bekannten Maler und Graphiker in
Maden -Baden, schätzen wir einen der vielseitigsten Künstler untres
Landes, der sich in besonderem Maß der angewandten Kunst « 'ige-
»lammen und sich um ihre Entwicklung verdient gemacht hat . Als
Diner der ersten deutschen Künstler hat er sich dem Gebiet der G o-
Ibrauchsgraphik gewidmet zu einer Zeit , als man den Be -
(priff für dieses Fach der angewandten Kunst noch gar nicht g <--
iprägt hatte , als es überhaupt noch nichts dergleichen von künst-

iberischem Belang in Deutschland gab und der akademische Maler
die Betätigung auf die ' em Gebiet geringschätzig ablehnte . Unter
dem Einfluß der auch heute noch in Vielem mustergültigen
Amerikanischen Reklame , zeigte sich dann später die Wichtigkeit der
angewandten Graphik für das Wirtschaftsleben auch bei uns , ihre
Möglichkeiten und ihre Entwicklungsfähigkeit wurden allgemein
Erkannt , und es entstanden allmählich Wesen und Begriff der Ge-
ibrauchsgraphik , die heute im kaufmännischen und industriellen Loben
fein nicht mehr wegzudenkender Faktor von größter Bedeutung ge-
worden ist. Als Puhonny seine ersten Packungen , Inserate und
Plakate schuf und sich mit intensiver Bewußtheit dem neuen Arbeits -
jfeld zuwandte , erwies sich sofort seine ausgesprochene und ursprüng¬
liche Begabung für diese Kunst ohne Tradition , die ein großes Maß
von Selbstbeherrschung voraussetzt und ein ebenso großes Maß
sicheren Takts , geschmackvollen und leicht beweglichen Formwillens
und psychologischer Einfühlung erfordert . Es gehörte nicht nur
Mut dazu , auf dem als entwicklungsfähig erkannten Gebiet fortzu -
schreiten , sondern auch die ganze Selbstsicherheit einer starken Per-
jsönlichkeit. Einer derjenigen Männer , die Puhonnys außerordent¬
liche Fähigkeiten hierin erfaßten , war Albert Ballin . der verstor -
bcne Generaldirektor der Hamburg -Amerika - Linie . Aber auch die
ousblühenide Industrie der Markenartikelbranche , deren gesamter
Verkaufsapparat in so engem Kontakt mit allen Möglichkeiten der
Werbung stehen muß , erkannte Puhonnys hohe Eigenschaften , Seit
.mehr als dreißig Jahren verdanken ihm eine Reihe großer Firmen
von Weltruf ständig aktio -künstlerische und beratende Mitwirkung
bei allen Maßnahmen ihrer Propaganda . Puhonny ist nicht nur ein
Reklamcgraphiker von außerordentlichem Ideenreichtum , großer Er -
fahrung und weitreichender Wirkung , sondern auch ein feiner Ken -
Itter und Abwäger subtiler psychologi

'cher Momente der angowand -
ten Kunst . Was ihn darüber hinaus so sympathisch macht , ist die
kluge Anpassungsfähigkeit an die kaufmännischen Erfordernisse
seiner Arbeit , seine enge Fühlrngnahme mit dem kausmänniichen
Sinn und Zweck seiner Arbeit . Die Verbindung des Zweckmäßigen
und Sinnvollen mit dem guten Geist de,? künstlerischen Niveaus ist
ja überhaupt der innere Halt und Gradmesser aller wertvollen
Neklamegraphik . So sind Puhonnys Verdienste aus diesem Gebiet
doppelter Natur , nämlich : der anfangs verpönten Gebrauchsgraphik
mit dem Einsatz einer starken Persönlchkcit ihren Weg gebahnt zu
haben und im Sinne ihrer edelsten Auffassung sie produktiv praktisch
angewandt zu haben .

In weiten Kreisen der Bevölkerung ist Puhonny als der Grün -
der und Schöpfer des feinen Namen führenden Marionetten -
theaters bekannt , ja fast populär geworden . Das kleine Theater -

vom Drahtseil der Logik , aber er sieht es nicht ungern , wenn andere
das Gleichgewicht verlieren . Dann klingt es ans Mephistophelische
an , wenn er seinen Reoesieg durch aristokratische Entschuldigung für
den andern unterstreicht . Das ist Tschitscherin .

Die Abschweifung vom Sachlichen ins Persönliche schien mir
nötig , weil sowjetistische Außenpolitik und Tschitscherin , der Mann ,
untrennbare Begriffe sind . Um so nachhaltiger ist der Eindruck , den
man aus einer Unterhaltung mit ihm gewinnt .
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reinen Einkommen betrage ; ferner eine Verminderung bezw . Her -
absetzung der Erbschafts - und der Börsensteuer . Ebenso solle aber die
Einkommensteuer für alle Einkommen um fünfundzwanzig Prozent
( Maximum ) erhöht werden ; die Besteuerung des unbebauten Grund -
befitzes solle um 75, die Steuer von landwirtschaftlichem Grundbesitz
bis zum Doppelten der bestehenden Steuern erhöht werden . Das
Couponheft werde abgeschafft , dagegen solle die Kontrolle über alle
Steuern verschärft werden .

Neue Einnahmen sind vorgesehen und zwar werden alle vor dem
31. Juli 1914 vorgeschrieben gewesenen

Steuern entsprechend der Wertverminderung des Frankem auf
den fünffachen Betrag

erhöht werden . Diese Erhöhung wird Platz greifen bei allen Ge-
bühren und Stempeln , bei Kolonialwaren , bei allen Zusatzgebühren ,
bei Zöllen . Ferner wird die Zuckersteuer erhöht werden , aber nicht
um das Fünf - , sondern um dag Vierfache des Betrages von 1914.
Alle indirekten Steuern werden indessen auf das Fünffache erhöht ,
ebenso die Einnahmen aus Staatsmonopolen . Nur der gewöhnliche
Tabak wird nicht teurer verkauft werden ; aber olle besseren

Zigarren und Zigaretten erfahren große Preissteigerungen ,
da sie fünfmal so teuer werden wie vor dem Kriege . Alle Post - ,
Telegraphen - und Telephongebühren werden mit fünf multipliziert
werden gegenüber dem Betrag von 1914.

Die Geschäftsumsatz st euer wird mit Ausnahm « von
Luxuswarcn einheitlich mit zwei Prozent festgesetzt und zwar für
französische und Einsuhrwaren . Ausfuhrwaren erleiden eine Ee -
schäftsumsatzsteuer von 1,3 Prozent . Auf Einfuhrwaren wird all -
gemein die L u x u s st e u e r gelegt werden . "Die Taxen auf Aus -
fnhrwaren werden aufgehoben oder herabgesetzt , sobald einmal die
Währungsstabilisierung diese Taxen als eine Gefahr erscheinen lassen
würde . Alle Eisenbahntarife werden erhöht , damit ergänzende Ein -
nahmen von 500 Millionen erzielt werden . Die Gebühren für Auto -
mobiltransporte werden entsprechend erhöht , ebenso die Gebühren
für Luxusbenzin , um allmählich den llebergang zum Gebrauch schwe -
rer Benzine herbeizuführen .

Eine Führungskasse für die Einlösung der Schuldverschreibungen
der nationalen Verteidigung

wird geschaffen werden . Ebenso sollen die gewöhnlichen Schatzscheine
eingelöst werden . Der Betrag von 49 Millionen , für welchen Schuld -
vcrschreibungen der nationalen Verteidigung im Umlauf sind, darf
nicht erhöht werden , aber zeitweise ist eine Erhöhung um 6 Prozent
gestattet . In diese Führungskasse werden aus dem Budget Beträge
abgeführt werden , um die Schuldverschreibungen einlösen zu können
und zwar 500 Millionen . Außerdem wird die Bank von Frankreich
von ihren Stabilisierungsdevisen einen Betrag für die Führungs -
lasse abliefern . Sollten diese Einnahmen nicht genügen , um die
Einlösung präsentierter Schuldverschreibungen herbeizuführen , so
sollen diese Einnahmen aus Tabak Monopolen herangezogen
werden . Französische Schuldverschreibungen sollen nur im Betrag
von 5 Milliarden im Umlauf bleiben . Maßnahmen sollen getroffen
werden , um die Schuldverschreibungen der nationalen Verteidigung ,
kurzfristige Schatzscheine und Renten zu konvertieren . In wel -
cher Weise die Konvertion erfclgen soll, wird in dem Motivbericht
nicht gesagt .

Dieser erwähnt dann die Absicht der Regierung , oie Stabilisie -
rung der Währung herbeizuführen und zwar mittels der Devisen
der Bank von Frankreich und mit Hilfe von Krediten , welche die
Regierung erlangen will . Die Bank von Frankreich soll beabsichti -

chen durchzieht seit 15 Jahren als Wanderbühne das In - und Aus -
land , beliebt bei Jung und Alt . Meister Puhonny schnitzt seine
Puppen selbst. Und gerade die wesentlichen Elemente 'der Mario -
nettenbildnerei , die in den vielen Stadien und Spielarten ihrer ur -
alten geschichtlichen Entwicklung nicht immer in idealem Zusam¬
menschluß . sondern meistens vereinzelt und für sich aufgetreten sind,
nämlich das symbolische , stilistische und satirische Element , gerade
sie hat Puhonny mit bewußter Intensität und handwerklichem Ver -
stand zu harmonischem Einklang gebracht . In diesem Sinne ver -
meidet seine Marionette mit Recht die heute oft beliebte exzen-
irische Stilisierung und gibt ihr dafür mehr das Anziehende und
Eindrucksvolle überzeugender symbolischer und satirischer Register .
Sein Theater hat nicht nur die bekannten , für das Puppentheater
geschriebenen älteren Stücke von Pocei , Mahlmann u . a . in origi¬
neller Auffassung wiederbelebt , sondern auch zeitgenössische Schrift -
steller zu Marionettenstücken angeregt , die sich im Repertoire des
Theaters als recht zugkräftig erwiesen haben . Vor allem aber
hat sich Puhonny mit Erfolg an moderne Stücke der Literatur
gewagt . So z . B . hat er als Erster Ludwig Thomas „Duell " und na -
mentlich Wedekinds „Tod und Teufel " auf feiner Puppenbühne ge-
bracht und damit gezeigt , daß Wedekind die Wiedergabe durch Pup -
pen nicht nur verträgt , sondern sie , von heute aus gesehen , auch
inhaltsstilistisch , geradezu verlangt . So hat gerade bei Wedekind
die groteske Starrheit und xanoptikumihaste Schaurigkeit der Ma¬
rionette , jeder realistischen Illusion aus dem Wege gehend , in einer
sonst schwer zu treffenden Sphäre erstaunliche Wirkungen ausgelöst .
Man muß einmal nicht nur bei Puhonny im Theater gewesen sein ,
um den ganzen Zauber der Marionette zu empfinden , sondern auch
in der Puppenwerkstatt , wo sie entsteht . Zwischen hochgetürmten
Büchern und Papieren , absonderlichen Werkzeugen , Schmtzmessern ,
bunten Fetzen . Draht - und Blechresten , die unter der kundigen Hand
des Meisters Puhonny zu Garderobe und Ausrüstung der Puppen -
armee werden , hängen an Decken und Wänden in spukhaftem Durch -
einander Puppengliedmaßen und fertige Figuren . Da baumeln
sie , in kurioser Brüderlichkeit , losgelöst vom Ballast der Erdenschwere ,
phantastisch vernehmlich in ihrer Sprachlosigkeit , vereinigt zu einer
tragikomischen Generalversammlung menschlicher Chirraktergroteske .
Ein König in Unterhosen , aller Fürstlichkeit und Würde enteignet ,
friedlich neben einem schlitzöbrigen Schlaukopf von Hans Sachsischem
Bauer , ein abgehärmtes Mütterchen neben einer scheußlich zerknit -
terten Hexenfratze , die . .schöne Helena " in fließendem Gewand , und
der Teufel in der Ecke lacht dazu . Albschaum und Verführung trau¬
lich vereint , jenseits von Gut und Bös . in braves geduldiges
Holz geschnitzt, ein lauer Wind weht dazwischen , es klappert wie der
verlorene Takt einer Jazzbandweise und ein paar blutlippige Nig -
aer scheinen zu raunen : „uns ist so saxavhonisch wohl als wie . . .

"
Und Ivo Puhonny ist diesen Klappermenschlein ein allzeit
aütiger Vater . Er hat sie nicht unter Schmerzen , aber mit derbem
Humor und flinkem Witz geboren .

Eine reiche , liebenswürdige Menschlichkeit nur kann das alles
geschaffen haben . Die Wärme einer alles verstehenden Künstler -
ph .rnta .sie . Kommt man in das Haus Puhonny im molligen Win -
kel des Herchenbachtals , so fühlt man in jedem Augenblick die den
Raum durchschwingende Athmosphäre einer kulturvollen Behaglich -
keit, die die ungewohntesten Eindrücke vertraut macht . Hier exer -

gen , die Goldmünzen zu einem noch festzusetzenden Kurs einzulösen .
Das nötige Papiergeld für die Einlösung der Goldmünzen darf die
Bank ausgeben , was also im Grunde genommen

eine neue Inflation
ist. Der Finanzminister verlangt die Ermächtigung , alle Anleihen
aufnehmen zu können , die zur Stabilisierung notwendig wären .

Eine Erhöhung der Beamtengehälter im Gesamt -
betrag von 1 Milliarde ist vorgesehen , damit alle Beamten durch -
schnittlich ein um 200 Prozent höheres Gehalt erhalten als 1919.
Ersparnisse im Beamtenwesen sind vorgesehen . Ferner verlangt die
Regierung das Recht , die Ausfuhr einzuschränken , damit
im Verbrauch an Lebensmitteln Ersparnisse eintreten können . Wich -
tig sind folgend « Bestimmungen , insbesondere für

die Handelsvertragsverhandlungen mit Deutschland :
Bis zur Veröffentlichung des Gesetzes, welches eine allgemeine Rt -
vision der französischen Zolltarife vorsehen wird , sollen die Tarife
erhöht werden und zwar entsprechend dem Index der Großhandels -
preise . Die Regierung verlangt ferner Vollmachten , um die Er -
nährung Frankreichs sicher zu stellen .

Eine Erklärung Mellons.
(Eigener Kabeldicnst der „Badischen Presse " .)

J .N.S . Washington , 16 . Juli . Der amerikanische Schatzsekret » r
Mellon hat in einer Reihe von Feststellungen die Behauptung wie «
verlegt , daß die Engländer sich gegenüber Frankreich entgegenkam -
mender gezeigt hätten , als die Amerikaner . Im Gegenteil seien
diese den Franzosen mehr entgegengekommen als die Engländer ;
„denn, " so führt Mellon aus , „die Vereinigten Staaten haben alle
während des Krieges an Frankreich gemachten Zuwendungen von der
Liste der französischen Schulden gestrichen . Sie wollen nur die
Schulden eintreiben , die Frankreich nach dem Waffenstillstand gemacht
hat ." |
Aeberzeichnung der bayerischen Anleihe in Amerika

LNJ3. Newliork , 16. Juli . (Eigener Kabeldicnst . Die an der
Newyorker Börse aufgelegte bayerische Anleih - ist überzeichnet
worden .

General da Costa in der Verbannung .
TU . Lissabon , 16 . Juli . General da Costa traf gestern

nachmittag um 3 Uhr in seinem Berbaunungsort Andra ein und
wurde mit militärischen Ehren empsangen . Dies « Tatsache allein be-
weist , daß alle umlaufenden Gerüchte über ein bevorstehende « Ein -
treffen da Costas in Oporto zur Organisierung einer Gegenrevolte
gegen Carmona ? unzutreffend find.

Die Lage in Marokko.
F .H. Paris , 16. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Vorwärtsbewegung im Abschnitt von Zaza begegnet starken
Schwierigkeiten . Irgendwelche Fortschritt « konnten die Franzosen
seit gestern nicht verzeichnen . Truppenabteilungen des Obersten
Caillaux , welche sich mit den Truppenabteilungen des Obersten Frey -
denberg zuiammenfchließen sollten , begegnen starken Hindernissen und
sie haben alle Mühe , um die früher eroberten Stellungen beizubehal ,
t >>n . Auch die Verbindung der Truppen , die im Nordwesten operie «
ren , gelang bisher nicht .

Begeisterte Aufnahme Amundfens in Oslo .
0 . Oslo , 16 . Juli . Gestern nachmittag traf Amundsen mit den

übrigen norwegischen Teilnehmern des Polfluges in Oslo ein .
Eine groß « Menschenmenge sang vor seinem Hotel die norwegische
Nationalhymne . Für heute ist ein großes Volksfest geplant .

Tages -Anzeiger.
<NäbcreS sieb« im Inseratenteil .)

Samsta ?, de« 17. Juli 1926.
Landcötdeeicr : „Das WintermSrchen ", ßl-i —öVs Utjt
Badische Lichtspiele — Konzertbaus : WallensteinS Toi »; 70v-ÄaSrcsfcter ovo

Lübeck, i und W Uhr
Arbeiler - NLdfabrcr - Bund „Solidarität Karlsruhe ": BundeStagS -ErSffnu »?

im „Friedrichshos "
, 6 Ubr .

Saar - nnd Pfläzer -Berei « : Versammlung im Kasee Nowack , H9 Uhr .
Restaurant Moningcr : Großes Garten,Konzert , 7 Ubr .
Kasse« Grüner Ba « i» : Tanz -Abend , 8 Uhr .
Wiener Hoflvielr : Gesellschaftstanz und Kabarettvorltelluna , 8 Uu '.
Residenz -Lichtspiele : Wir sind vom k. und k. Jnkantcrie - Regiment .

ziert eine unwahrscheinlich große Armee von winzigen Kakteen in
Reih und Glied das Fenster entlang , dort lauern seltsame japa -
Nische und chinesische Masken aus dem Hinterhalt , von Kuriositäten
und absonderlichen Erinnerungen aus aller Herren Länder umge -
ben , Boten aus dem fernen Osten , wohin in friedlicheren Zeiten
eine ausgedehnte Weltreise den Künstler geführt hat . Frühgofik
neben malajifchen Musikinstrumenten , Mumienschädel neben
Fayencen und einem Specksteinmuseum , Glasbilder zwischen
Klabautevmännlein und Miniaturen . Tausend Kästchen nnd Vi -
trinen , Spieluhren und Bücher , kurzum ein unerschöpflicher Fundus
kostbarsten Sammelsuriums . In aller wirreu Buntheit , in allem
zauberischen Kunterbunt aber jene verführerische Ahnung einer
inneren Zusammengehörigkeit , einer unterirdischen Regie ; Viel -
fältigkeit , wie sie das bestechendste Merkmal des Künstlers ist, der
diese Räume bewohnt und mit differenzierter Kultur belebt . Hier
spricht es zu einem . Und es überrascht kaum , daß man in diesem
Haus dem fesselnden Plauderer begegnet , der auch fremden Räu -
inen iiber Nacht das Leben beredter Intimität gegeben hat , dem
Raumkünstler , der manchenorts die Wände mit den launigen Ge-
bilden seiner Phantasie , mit dem reizvollen Dekor eines sublimen al
Fresco bemalt bat wie noch jüngst bei der Ausgestaltung des Kastno
Stephanie in Baden -Baden .

Und , daß dieser vielseitige Künstler bei aller weltmännischen
Art ein bezwingend liebenswürdiger und liebenswerter Mensch ist,
daß er , trotz aller 5« Jahre , so jung ist, wie er fühlt , das freut uns
heute am herzlichsten . Nostradarnus .

Der Ursprung der Fische.
Afrikanische Legend «.

Ehemals schien die Sonne umgeben von ihren Kindern , ebenso
wie heute der Mond mit den Seinen , den Sternen , leuchtet

Die Hitze war tagsüber stark , so daß die Menschen aus den Hütten ,
nicht heraustreten konnten und kaum zu essen fanden . Also Hader -

'
ten sie mit ihrem Geschick .

Der Mond dachte , dann ging er zur Sonne . „Unsere Kinder "
,

sprach er , „verursachen Kümmernis . Sie machen die Menschen mur -
ren . So du zustimmst , wird jeder von uns seine Kinder in einen
Sack stecken und sie ins Wasser werfen .

"
Da der Mond also gesprochen , sammelte er kleine weiße Kiesel .

Er steckte sie in einen Sack, dann ging er zur Sonne , ob sie nach
Uebereinkunft tue .

Die Sonne war bereit . Sie folgte dem Mond zum Flußufer
und warf nach ihm ihren Sack hinein .

Da die Nacht gekommen war , sah die Sonne alle Sterne um
den Mond versammelt . Voll Zorn sprach sie : „Du hast mich b« -
trogen . Morgen werde ich meine Kinder wieder nehmen " —

Das erste ihrer Kinder , das die Sonne aus dem Wasser zog.
starb sogleich und also das zweite und das dritte , das sie nehmen
wollte . Sie glänzten noch, doch vermochten sie nicht mehr den Va -
ter zu schauen . Der ließ sie im Wasser , aus Furcht , sie alle ver -
derben zu seihen .

Dies ist der Ursprung der Fisch«.
Seitdem haßt die Sonne den Mond . Ei « verfolgt ihn imune«

und faßt ihn bisweile »-
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Fränkischer Brief.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

E . Aus dem Frankenlande , 12 . Juli .
Zm Anschluß an den kürzlich gemeldeten Fund eines Mammut -

knochens bei Binau , der sich jetzt in der Altertumssammlung zu
Mosbach befindet , mag noch darauf hingewiesen werden , daß bereits
in der zweiten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts hier im
Frankenlande zwei ähnliche Funde gemacht worden sind . Im Jahre
1854 fand sich in B o b st a d t bei Erabarbeiten vor der Kirche eine
Mammutrippe von ganz beträchtlicher Größe , die das Heimatmuseum
Boxberg bis heute verwahrt . Zehn Jahre später wurde dann in
L a u d a beim Bau der Taubertalbahn ein solcher Knochen zu Tage
gefördert , dessen Vorhandensein sich leider nicht mehr feststellen läßt .
Auch ein kleiner Münzfund wäre noch zu erwähnen , der im ver -
gangenen Frühjahr bei Aufräumungsarbeiten auf der Burgruine
Boxberg gemacht wurde, ' die gefundenen kleinen Silbermllnzen ,
von denen eine das Wappen der alten Grafen von Wertheim trägt ,
sind im dortigen Ortsmuseum .

A d e l s h e i m bekommt nun auch seine neue Wasserleitung , zu
der die Barnholzquelle im Hemsbachtal verwendet wird . Der
Bürgerausschuß genehmigte , wie gemeldet , zum Bau der Leitung
kg ovo Mark einstimmig . Die Gegner des Planes waren sämtliche
der Sitzung ferngeblieben . Die gleiche Versammlung bewilligte auch
einen größeren Betrag zu einer Turnhalle auf dem Turnplatze in
Verbindung mit dem Turnverein , so daß nun zwei längst gehegte
Wünsche der Stadt Adelsheim in Erfüllung gehen .

In der früher ganz katholischen Amtsstadt Buchen ist in den
letzten Jahrzehnten die evangelische Gemeinde stark angewachsen .
Noch im Jahre 1870 zählte sie kaum 2 Dutzend , 10 Jahre später aber
schon 46 Seelen ; nach der letzten Volkszählung wohnen jetzt in
Buchen 117 Evangelische . Den verstärkten Bedürfnissen entsprechend ,
hat die dortige evangelische Kirchengemeinde das gesamte Anwesen
des bisherigen Kaffees „Odenwaldperle " gekauft , um es zu kirch -
lichen Zwecken umzubauen .

Auch am Neckar geht ein alter Verkehrswunsch in Erfüllung .
Zwischen Wimpfen und Jagstfeld -Offenau wird jetzt auf Kosten der
beiden beteiligten Staaten , Württemberg und Hessen, anstelle der
alten Fähre eine feste Brücke über den Neckar erstellt . Baden , das
wegen der etwa entfernt liegenden Gemeinde Offenau gleichfalls
an dem Brückenbau interessiert gewesen wäre , hat einen Beitrag
hierzu abgelehnt .

Badischer Landlag.
Der Eeschiifteordnungsausschuß

4cs Badischen Landtags hielt gestern nachmittag ebenfalls eine
Sitzung ab . Er stellte das Erlöschen des Mandats des Abg . Jgnaz
Goerlacher (Ztr .) durch dessen Tod fest und bestätigte auf Grund
der Wahlakten die Nachfolgerschaft durch Frl . Maria Beyerle , Ober -
lchrerin in Konstanz und Vorsitzende des Vereins katholischer badi -
scher Lehrerinnen . Der Berichterstatter des Geschäftsordnungsaus -
schusses, Abg . Obkircher (D . Bpt .) wird dieses Ergebnis dem
Landtag in seiner nächsten Sitzung mitteilen .

Weiter faßte der Eeschäftsordnungsausschuß den Beschluß , daß
jeder Abgeordnete das Gesetz - und Verordnungsblatt mit dem Grund -
« nd Gewerbesteuergesetz und dem Gebäudesondersteuergesetz i er¬
halten soll.

D«r Haushaltsausschuß
hielt gestern nur eine Sitzung ab und vertagte sich dann auf Mon -
tag nachmittags 3 Uhr , um noch vor dem Zusammentritt des Ple -
jjuins eine Beratung abzuhalten . Q

Oberrhein in) Bodensee.
Generalversammlung de» Vereins für die Schiffahrt aus dem

Oberrhein .
An der 21 . Generalversam -mlung des Vereins für die Schiffahrt

auf dem Oberrhein in Bafel nahmen Vertreter ve-rschi «Bener
Ôberrhein- Schiffahrtgesellschafften des eidgenössischen Wafsermnrt-
schmftsamtes , der Nordost -Schweizerischen Kantone , des Zentralver¬
leins für die Binnenschisfahrt in Berlin , sowie der holländischen
Echiffcchrtsverbände und der badichen und schweizerischen Handels -
ikammer teil . Präsident Stauffacher gab einen Ueberblick über
die Schiffahrtsverhältnisse während des letzten Jahres . Der Jahres-
ibericht betonte , daß das Jahr 1325 für die Rheinschiffahrt kein gün -
ftiges war . Ferner wurde über die Sonderfrachttarife der Reichs -
eisenbahn zum Schaden der Schiffahrt goklagt . Die Jahresrochnung
pmrde genehmigt .
1 Eeneralner '

ammlung des Rheinschiffahrtsverbandes Konstanz .
Der Tätigkeitsbericht über das abgelaufene Jahr 1925 und die

fersten fünf Monate 1926 , der auf der Tagung in Lörrach erstattet
lwurdo . betonte , daß die Projektoemrbcitung für die Kraftstufen
und Schleusen am Oberrhein zwischen Bösel und Konstanz zu einem
gewissen Abschluß gekommen sei . dank der Unterstützung durch die
badische und schweizerische Regierung . Das Werk in Rheinfelden
müsse den modernen Anforderungen gemäß umgebaut werden .
Schwierigkeiten bereite noch der Rheinfall in Schaffbausen . Handels -
kammer -Syndikus Braun bemerkte , daß die Schiffahrt auf dem
Oberrhein nicht auf den Schultern der Wasserkraftwerke getragen
werden könne , sondern daß auch unter Umständen die eine oder an -
dere Staustufe hergestellt werden müsse, ohne daß dort gleichzeitig
ein Kraftwerk zur Ausfühiung komme . Die Oberrhein - und
vodenseegegend bedürfe eines billigen Transportweges .

Aus der evangelischen Kirche.
Vom Melanchthonverein .

Der Melanchkhonverein , der drei Schülerheime in F r e i b u r g,
Heidelberg und W e r t h e i m gegründet hat und unterhält ,
hielt am 13 . und 14 . Juli in Karlsruhe eine Rektorenkonferenz ab .
Die drei Stiftsrektoren berichteten über ihre Heime . Die Finanz -
läge und die Aufgaben des Melanchthonverein ? wurden eingehend
besprochen , besonders auch die Werbetätigkeit . Am 11. und 12 . Ok-
tober soll in Karlsruhe eine größere Jahresversammlung stattfinden .

Z. Kongreß der Arbeitsgemeinschaft der religiösen Sozialisten
Deutschlands .

Vom 1 . bis 5 . August findet in Meersburg der 3 . Kongreß
der Arbeitsgemeinschaft der religiösen Sozialisten Deutschlands
statt . Der Kongreß wird am 1 . August mit einem Gottesdienst er -
öffnet . Vorträge werden gehalten werden über den religiösen So -
zialismus . Redner sind P . Fuchs - Eisenach , P . Fritze - Köln ,
P . Piechowski -Berlin , Strecker -Berlin und Blum - Schlüch -
tern -Habertshof . An _ den letzten 2 Tagen werden Organifations - ,
Werbe - und Pressefragen behandelt werden . Am 4 . August findet
noch eine Konferenz der sozialistischen Theologen Deutschlands statt .
Es soll eine Organisation der sozialistischen Theologen ins Leben
gerufen werden . Eine vorläufige Liste derer , die sich dazu bereit er -
klärt haben , umfaßt 81 Geistliche und 4 Universitätsprofessoren .

Die Unwetterkatastrophe zwischen Ober-
und Untergrombach .

-- - Untergrombach , 16 . Juli . Ueber das bereits gemeldete
gestrige Unwetter erfahren wir noch folgende Einzelheiten: Zwischen
Ober - und Untergrombach entluden sich gleichzeitig mehrere
Gewitter von längerer Dauer . In der Gegend des Kitt -
d e r g e s sowie von Michelsberg ging ein schwerer Wolkenbruch mit
Hagelschlag nieder , der riesige Verheerungen auf den Feldern anrich -
tete . Die Wassermassen ergossen sich zunächst in das Flüßchen Krombach,
das in wenigen Minuten von 20 Zentimeter auf 2,60 Meter an¬
schwoll und als reißender Strom Stämme und Steine nach Unter -
Krombach hinab wälzte , wo in wenigen Minuten die nächst gelegenen
» traben ein Meter hoch überschwemmt waren. In den Kellern und

an manchen Häusern wurde bedeutender Schaden angerichtet , viel
Federvieh und sogar Schweine wurden von den Fluten mit fort -
gerissen , ebenso zwei kleine eiserne Verbindungsstege über das Flüß -
chen . Eine Bekanntmachung des Bürgermeisteramtes forderte sämt -
liche Arbeitsfähigen in Untergrombach zum Wasserschöpfen auf , um
drohende Einsturzgefahren zu verhindern . Opfer an Menschenleben
hat das Unwetter nicht gefordert , jedoch wäre der alte Feldhüter
beinahe ertrunken , wenn ihn nicht einige schnell hinzueilende Leute
aus dem Mühlbach gerettet hätten . Der Schlamm lag noch heute
morgen bis zu 20 Zentimeter hoch auf den Straßen . Die Aecker
bieten ein trostloses Biß ». Ein großer Teil der Geschädigten ist nicht
oder nur gering versichert . Obergrombach wurde weniger stark heim -
gesucht, der Schaden scheint sich hier vielmehr nur auf die Felder zu
erstrecken. Die Getreide - und Rübenfelder bei Untergrombach sind
derart mitgenommen , daß die Ernte als gänzlich vernichtet angesehen
werden muß . Die Kartoffelfelder haben seltsamerweise weniger ge-
litten . Eine ganze Anzahl Bäume wurde entwurzelt und mit fort -
geschwemmt . Noch heute vormittag war man in dem Orte mit dem
Auspumpen der Keller beschäftigt .

□ Heidelsheim , 16. Juli . Auch hier entlud sich das Unwetter ,
hauptsächlich über dem Scheckenbronner Hof , der größeren Schaden er -
litten hat . Große Wassermassen kamen das Rehtichtal entlang .
Sogar ein Auto wurde vom Wasser in den Straßengraben gespült ; es
konnte nicht mehr weiter fahren .

= Jttlingen bei Eppingen , 16. Juli . Ein heftiges Gewitter
entlud sich hier gestern nachmittag . Der langanhaltende sehr starke
Regen richtete an den Obstbäumen und in vielen Kartoffeläckern
großen , bis jetzt noch unübersehbaren Schaden an .

= Villingen , 16. Juli . ( Blitzschlag .) Bei dem gestrigen schweren
Gewiter schlug der Blitz in die Transformatoren st ation
des Elektrizitätswerkes und zerstörte diese vollständig .

Nachrichten aus dem Lande.
R. Bretten . 15. Juli . lAltkirchliche Kunst . ) In der Stiftskirche

boten gestern Mitglieder der „Hamburger Vereinigung zur Pflege
alter Kirchenmusik " unter Leitung von Kantor Robert Kleinecke
schöne Proben ihres hervorragenden Könnens . Außer einer von
Organist Knak gespielten Bachschen Fantasie und Fuge kam »Bach auch
durch ein Rezitativ und ein Duett zum Vortrag , außer ihm Eccard .
Schicht , Stolzer , Schröter und Ealdara , also lauter leider meist in
Vergangenheit geratene Tonkiinstler , die es aber alle verdienen —
das zeigten die gehörten Proben — wieder mehr gekannt zu werden .
Mit einer Mozartfchen Messe in F sangen sich die Sängerinnen und
Sänger und spielten sich die begleitenden Künstler noch ganz beson -
der ? in die dankbaren Gerzen der ergriffenen Hörer ein .

? . Oestringen , 16 . Juli . Der diesjährige Jahrmarkt brachte
unserem Ort wieder Massenbesuch , der den traditionellen Ruf des
Oestringer Jahrmarktes aufs neue festigte . Es hatte allerdings
den Anschein , als ob viele Schaulustige , dagegen bedeutend weniger
Kauflustige sich eingefunden hatten .

— Mannheim , 16 . Juli . (Die Zahl der Erwerbslosen .) Am 6-
Juli betrug die Zahl der beim Arbeitsamt Mannheim gemeldeten
Arbeitslosen 21 465 ( 14 771 männliche , 6694 weibliche ) ; davon ent¬
fallen 15 270 (10 712 männliche , 4558 weibliche ) auf den Stadtbezirk
und 6195 (4059 männliche , 2136 weibliche ) auf den Landbezirk .

= Heidelberg , 16. Juli . ( Voranschlag .) Der Bürgerausschuß
berät nun schon seit vier Tagen trotz der greulichen Hitze in Dauer -
sttzungen den Haushaltsvoranschlag . Um den Redefluß etwas ein -
zudämmen , hatte der Stadtverordnetenvorstand beschlossen , daß zu
jedem Abschnitt von jeder Partei nur ein Redner höchstens 15 Mi -
nuten sprechen solle . In der gestrigen Sitzung wurde von einer
Partei versucht , einen zweiten Redner vorzuschicken , was z-u hes -
tigen Aufeinander st ößen der einzelnen Parteien führte .
Ein Redner wollte seine vorgestrige Rede nochmals halten , da sie
von den Vertretern der Presse im Lärm des Hauses nicht verstan -
den worden sei. Die Anregung fand aber keine Gegenliebe . Im
Laufe der Besprechungen wurde ein kommunistischer Antrag über
Lehrmittelfreiheit und Aufhebung des Religionsunterrichtes in den
Schulen abgelehnt .

= > Rahrbach bei Heidelberg , 16. Juli . (Bom Auto getötet .) Das
sechsjährige Söhnchen Anton des Fabrikarbeiters K e t t e r e r , das
gestern abend hinter einem Sandwagen herlief , wollte schließlich über
die Straße lausen und geriet hierbei unter ein von Heidelberg kom-
mendes Auto . Das Auto ging dem Kind über den Kopf , sodaß das
Gehirn heraustrat und der Tod sofort eintrat .

--- Plittersdorf bei Rastatt , 16. Juli . (Beim Baden ertrunken .)
Hiesige Schülerinnen der 7. Klasse badeten in einem abgelegenen
Weiher , wobei zwei Mädchen in die Gefahr des Ertrinkens kamen .
Dem vorübergehenden Lehrer Kornmaier gelang es , ein Mädchen
zu retten , während das andere in den Fluten versank . Erst
nach einer Stunde konnte die Leiche gefunden werden .

Offenburg , 16 . Juli . Der Landesverband der Gipser - und
Stuckateurmeister in Baden und der Pfalz E . V . , Sitz Freiburg i .
Vr . , beruft auf den 18 . Juli in das Hotel „Offenburger Hof" in
Offenburg seine Landesversammlung ein . Zweck der Versammlung
ist , durch eine Aussprache über die gegenwärtige wirtschaftliche Lage
im Gipsergewerbe Maßnahmen zu einer Besserung zu treffen . Fer -
ner sollen neue Richtlinien für eine systematische Organisations -
arbeit getroffen werden .

y Lahr , 16 . Juli . (Rosenausstellung . — Fürsorge . — Ver¬
unglückt . ) Der Obst - und Gartenbauverein beschloß in seiner Mit -
gliederoersammlung , die in der Frühjahrsversammlung vom Vor -
stand angeregte Rosenausstellung am 24 . und 25. Juli im Rappen -
saale zu veranstalten . Die Anmeldungen zu dieser für unsere Stadt
neuartigen Ausstellung sind bereits in großer Zahl eingelaufen . —
Der Geschäftsbericht des Katholischen Fürsorgevereins gibt ein ge-
treues Bild seiner segensreichen Tätigkeit . Außer den erteilten
Ratschlägen und Auskünften erforderten 38 Fälle , welche jugend -
liche Personen der verschiedensten Altersklassen betrafen , längere
Beratungen und größeren Schriftwechsel . Untergebracht konnten 21
Schützlinge werden,zugeführt von den verschiedensten Stellen . Die
Mitglieder übernahmen 31 Pflegschaften und Vormundschaften ,
davon 28 über Minderjährige . Der Verein errichtete kürzlich das
neue Fürsorgeheim St . Elisabeth im Gebäude der Volksküche . —
Blechnermeister Binz ist seinen schweren Verletzungen , die er sich
vor drei Wochen bei einem Sturze vom Dache zuzog , im Alter von
65 Jahren erlegen .

y . Lahr , 15 . Juli . (Sommersest .) Gestern abend feierte die
Aufbaurealschule ihr Sommersest im großen Steinbruch am
Altvater , der ohne allzuviel Nachhilfe zu einem idealen Naturtheater
hergestellt worden ist. Eröffnet wurde das Fest mit dem herrlichen
Beethovenschen Chore „Die Himmel rühmen " und zwischen den
beiden Spielen „Die Bürger von Calais " und „Das Prometheus -
spiel " ertönte der Cborgesang aus dem Oratorium „Elias " : „Hebe
deine Augen auf "

. In seiner sehr inhaltvollen Ansprache hob der
Leiter des Festes , Dr . K r a u t h . ausgehend von der so berechtigten
Feier der Sonnenwende unserer Vorfahren die Ähnlichkeiten so
vieler Handlungen in den beiden Stücken mit der Jetztzeit hervor ,
hinweisend auf die damalige große Not und die glühende Vater -
landsliebe der Bürger von Calais und den Segen , den uns der
Raub des Prometheus gebracht hat . Feuer schafft Volk und stolz war
der Weg von Prömetheus bis zur Jetztzeit . Der Chor : .Alammen
empor !" und daran anschließend das gemeinsam gesungene Deutsch-
landlied beschlossen die erhebende Feier , deren Inhalt in der groß -
artigen Umgebung doppelt nachhaltig auf die sehr zahlreichen Zu -
Hörer wirkte .

* Freiburg , 16- Juli . (Bestattung Dr . TauernS .) Am Don -
nerstag nachmittag fand , wie bereits kurz berichtet , die Beerdigung
des weit über die Grenzen Freiburgs hinaus bekannten Sports -
manns Dr . O . D . Tauern unter außerordentlich zahlreicher Betei -

ligung der Freiburger Bevölkerung aus allen Kreisen statt . Die ge-

räumige Leichenballe war bei Beginn der Trauerfelerlichkelt bis
auf den letzten Platz gefüllt . Ein Choral durch die Kapelle leitete
die Feier ein , Dan » ergriff Stadtpfarrer Kattermann das .

Wort und entwarf ein treues Bild des jäh aus dem Leben Gerifse -
nen ; er erinnerte besonders an die hervorragenden Eigenschaften , die
den Verewigten zu einem besonders wertvollen Menschen machten .
Die Liebe zur Natur und die Erfüllung seiner hohen Berusspslichten
waren es , die ihn den Tod auf so tragische Weise finden ließen .
Dann sprachen die Vertreter der verschiedenen Organisationen und
Vereine , denen Dr . Tauern angehörte oder nahe stand . Alle die
Redner hoben die herrlichen Eigenschaften hervor , die den Toten zu
einem ganz besonders geachteten Menschen , Freund und Kameraden
machten so u . a . die Vertreter des Mademischen Skiklubs , Freibur -
ger Ausschuß für Leibesübungen und Jugendpflege , Deutfch -Oester -
reichischer Alpenverein , Interessengemeinschaft der Freiburger Fuß -
ballvereine , Schwimmsportverein . Stizunst Feldberg , Ortsgruppe
Hinterzarten , Kunstmaler Tischler , Hinterzarten , Regimentskamera ,
den J .-R . 113, Freiburger Automobilklub , seine persönlichen
Freunde , Angestellte und Lehrlinge der Freiburger Apparatebaus »-
stalt , Sportfilmgesellschaft u - a . m . Die Stadtverwaltung ließ sich
durch Bürgermeister Dr . Hofner vertreten . Nach Beendigung der
Trauerfeierlichkeiten in der Leichenhalle bewegte sich die unüber -
sehbare Trauergemeinde , an der Spitze die Fahnen und Standarten ,
nach dem Grabe . Während der Sarg der Erde übergeben wurde ,
spielte die Kapelle : »Ich hatt ' einen Kameraden ' und die Fahnen
senkten sich zum letzten Gruß über dem Grabe eines Mannes , der
durch seine hervorragenden Eigenschaften das leuchtende Beispiel
eines besonders wertvollen Menschen war .

-- Freiburg , 16. Juli . (Der Lohnabbau in de» Ziegelinduftrie
erneut abgelehnt .) Nachdem durch Schiedsspruch bereits früher der
Antrag der Arbeitgeber in der badischen Ziegelindustrie auf eine
LOprozentige Lohnherabsetzung abgelehnt worden war . hat der
Schlichtungsausschuß Freiburg den erneuten gleichen Antrag der
Arbeitgeber dieser Industrie wiederum abgelehnt . Es haben somit
die Lohnsätze weiterhin Gültigkeit , die im Juni vorigen Jahres fest-
gelegt worden sind. Die Arbeitgeber haben diesen neuen Schieds -
spvuch wiederum abgelehnt , die Arbeitnehmer die BerbindlMeits »
Erklärung verlangt .

— Jhringen a. K .« 16. Juli . sAlcmannische Gräberfunde .)
Dieser Tage wurde hier eines der ältesten Häuser , das Haus der
Familie Seligmann Weil Witwe abgerissen . Bei den Ausschach-
tungsavbc -iten sür den an Stelle des alten Hauses zu errichtenden
Neubau stieß man auf menschliche Skeletteile . Von sachverständiger
Seite wurde einwandfrei festgestellt , daß es sich hier um ein spat -
alemannisches Gräberfeld handelt . Nachgewiesen werden konnten
drei Gräber in der Richtung Ost -West und zwar eines von 2 Meter ,
1 von 1 .90 Meter und 1 von 1 .80 Meter Länge unter der heutigen
Straßenobene . Außer vielen anderen Skelettstücken sind Schädel -
teile von einem Kind von etwa 6—7 Jahren , einer Frau und ver »
mutlich von einem Mann , weiter verschiedene Tonschcrben gefunden
morden . Allem An 'cheine nach war der Friedhof die Gründung ? -
statte des alemannischen Jhringen .

Aus dem Markgräflerland , 16. Juli . Die Heuernte ist jetzt
fast überall beendet . Obwohl sie der letztjährigen nicht gleichkommt ,
ist man im allgemeinen mit dem Ertrag zufrieden . Die Qualität
des Futters bat durch da .s lange Liegen im Regen stark gelitten .
Gerste und Weizen stehen teilweise gut , Hafer im allgemeinen so-
gar recht schön. Der Roggen hat erheblich gelitten .

— Sulzburg , 16. Juli . (Tödlicher Autounfall . ) Gestern nach -
mittag lief in ein vom Badhaus zurückkommendes Auto das fünf -
jährige Mädchen des Kriegsinvaliden Krebs hinein , wurde über -
fahren und sofort getötet .

= Triberg , 16. Juli . ( Bürgerausschußsitzung .) In der Bürger -
ausschußsttzung am Mittwoch wurden sämtliche Vorlagen , über die
bereits berichtet wurde , angenommen . Bei dem Punkt A u s g e -
staltung ^

des Bürgernusschußsaales ergab die Abstim -
mung 37 Stimmen mit ja , 3 nein und 3 Stimmenthaltungen . In
der Begründung dieser Vorlage wies Bürgermeister Keil darauf
hin , daß die schlechte Wirtschaftslage kein Grund für die Ablehnung
dieser Vorlage sei . Es handle sich darum , ein Werk zu schassen , das
noch späteren Geschlechtern zeigen soll , was die Stadt Triberg auch
in schwerster Zeit zustande gebracht habe .

= Niedereyll, , bei Villingen , 16. Juli . (Tödlicher Unfall .)Der 23 Jahre alte Sohn des Landwirts Johann Schuler wurde
in dem zwischen hier und Kappel gelegenen Steinbruch von einem
Stein so heftig an den Kopf getroffen , daß er sofort tot war .

= Bad Dürkheim , 16. Juli . (Eisenbahnererholungsheim .) Am
24. Juli , findet hier die Eröffnung des Erholungsheimes der Reichs -
bahnbetriebskrankenkasse Karlsruhe durch einen feierlichen Akt statt .

--- Konstanz , 16 . Juli . ( Ueber dem Bodensee .) Für die Frem¬
den , die jetzt in immer steigender Zahl Konstanz und den Boden -
see aufsuchen , bietet der See mit seinem hohen Wasserstand ein im -
posantes Bild . Einen richtigen Ueberblick über die im Bodensee
aufgespeicherten riesigen Wassermengen erhält man aber erst , wenn
man sich zu einem Rundflug über den Bodensee entschließt , zu dem
das Dornier -Wasserslugzeug , das der Bodensee -Aero -Llovd in Kon¬
stanz stationiert hat , und das auch kursmäßige Flüge nach Lindau
ausführt im Konstanzer Hasen bereit liegt - Die Flüge bieten einen
umfassenden Rundblick über die Schönheiten des Bodenseegebietes .
Das Wasserflugzeug ist jetzt schon ein fester Bestandteil des Konstan -
zer Hasenbildes , geworden .

Aus den Nachbarländern.
= Maulbronn , 16 . Juli . (Motorrad und Auto .) Der au »

Knittlingen stammende , in Maulbronn wohnhafte 34 jährige verhei -
ratete Flaschnermeister August D o l t stieß gestern auf seinem Motor -
rad mit einem Auto zusammen und erlitt schwere Knochen - und
Schädelbrüche . Auf dem Wege zum Krankenhause verstarb er .

— Speyer , 16. Juli . (Altertumsfuude ) . Bei Kanalifierungs -
arbeiten im Domgarten wurden vor der Afrakapelle zahlreiche rö »
mische Funde gemacht , u . a . Reste von zerschlagenen römischen Göt -
tersiguren , die zum Teil noch die Spuren alter Bemalung zeigen .
Der Rest einer Inschrift läßt es als möglich erscheinen , daß hier ein
dem Lichtgott Mithras geweihter Tempel stand . Auch die Hälfte
eines dem Jupiter und der Juno geweihten Altars wurde aus -
gedeckt.

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzungeu
usw . der planmähigen Beamten .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Sn gleicher Eiaenschast versetzt : Rektor Julius Berger an der

Volksschule in SäctiuSen an diejenige in Villingen .
Justizministerium .

Ernannt : D >e Justizpraktikanten Hermann B r u n » e r beim Amt »,
gericht Oflenburg , Eugen H o l z h a u e r beim Amtsgericht Mannheim ,
Karl Gresser beim Amtsgericht Philivvsburg , Ernst L a i>e r beim
Amtsgericht Konstanz . Franz Walter beim Amtsgericht Bonndorf .
Bertold Haseln - ander beim Amtsgericht Pfullendorf . Karl Zach -
mann beim Amtsgericht Karlsruhe und Karl Böhrer b-Im Landgcricht
Freiburg zu Justizobcrsekreiärcn . Bliragehilfe Oliv Stubert beim No .
tariat Ettenhciin zum Iustizassistenten . Kanzleigehilse Gustav Müller
beim Amtsgericht Schodsheim und Amisgehtlse Friedrich Burkbardt
beim Amtsgericht Lahr zu Kanzleiassistenten .

Versetzt : Die Jusiizobersekretäre Hermann Henninger bei der
Direktion der Strafanstalten in Bruchsal zum Amtsgericht Karlsruhe .
Franz Höh beim Amtsgericht Mannheim zur Direktion der Strafanstalten
in Bruchsal . Hermann Klingler beim Notariat Lahr zum Amtsgericht
daselbst . Heinrich Schork bei mAmtSgerichi Radolkzell zum Amtsgericht
Pfullendorf , Heinrich Seyfried beim Notcriat Waldshui zum Land -
und Amtsgericht daselbst , Josef Heidelberger beim Notariat Bühl
zum Amtsgericht Säckingen ? die Iustizassistcntcn Ernst Etzkorn beim
Notariat Säckingen zum Notariat Bühl . Karl S ' adelmaier bei der
Staatsanwaltschcst Lörrach zum Notariat Schovshcim und Otto Braun
beim Notariat Schopfheim zur Staatsanwaltschaft Lörrach .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 17. Juli 1926.

Die Arbeitszeit im Friseurgewerbe.
Eine prinzipielle Entscheidung .

Vierundzwanzig Friseurmeister von Pforzheim wurden sei-
nerzeit vom dortigen Amtsgericht zu je fünf Mark Geldstrafe verur¬
teilt , weil sie sich nach der Anklage gegen das Arbeitszeitgesetz ver -
gangen haben sollen , indem sie nach Kündigung des zehn Stunden
Arbeitszeit zulassenden Tarifvertrags für das Friseurgewerbe diese
Arbeitszeit für ihre Gehilfen beibehielten . Das Gericht stellte sich auf
den Standpunkt , dag mit der Außerkraftsetzung des Tarifvertrages
die gesetzliche Arbeitszeit von acht Stunden wieder eingehalten wer -
den muhte , während die Angeklagten annahmen , daß der Tarifver -
trag mit der zehnstündigen Arbeitszeit st^ lschweigend weiter laufe .
Sie legten deshalb gegen das Urteil , das nur einen der Friseurmeister
freisprach , Berufung ein . Der Fall kam gestern vor der Karlsruher
Strafkammer erneut zur Verhandlung . Es wurde seitens der Ver -
teidigung u . a . geltend gemacht , dah die wöchentliche Arbeitszeit bei
den Friseurgehilfen mit deren Einverständnis 54 , 58 bis 61 Stun -
den beträgt : eine gesundheitliche Schädigung oder Ausbeutung wirt -
schaftlicher Notlage nach § 11 , 3 des Albeitszeitgesetzes komme nicht
in Frage , da es sich nach der Art des Friseurgewerbes nicht um eine
vollständige Arbeitszeit , sondern teilweise nur um Arbeitsbereitschaft
handele . Di « Friseurgehilsen , die bereits unter dem Tarifvertrage
bei ihren Meistern beschäftigt gewesen seien , hätten nach den Ver -
tragsbestimmungen weiter gearbeitet , unter deren Nachwirkungen sei
es eine Annahme bezw Duldung freiwilliger Mehrarbeit , die nicht
strafbar sei. Die Verteidigung plaidierte dementsprechend auf Frei «
sprechung . Die Staatsanwaltschaft stellte sich auf den Standpunkt ,
dah nach dem Fallen des Tarifvertrages die gesetzliche Arbeitszeit zu
gelten habe , über welche die Angeklagten nicht in Unkenntnis gewe -
sen fein konnten . Die Bestrafung sei aufrecht zu erhalten . Das G e -
richt kam zu einem freisprechenden Urteil , zu dessen Begrün -
dung angeführt wird , dah in sämtlichen Fällen die Arbeitsverträge
mit den Friseurgehilfen zu einer Zeit abgeschlossen wurden , als der
Tarifvertrag noch in Kraft war , nach dessen Bestimmungen die Ar -
beitszeit geregelt wurde . Keine der Parteien habe von sich aus das
Vertragsverhältnis gelöst. Die Friseurmeister haben sich nicht straf -
bar gemacht , sondern nach § 5 des Arbeitszeitgesetzes erlaubterweis «
di « Gehilfen beschäftigt nach Maßgabe der im Tarifvertrag geregel -
ten Arbeitszeit . •

— Rücksichtnahme ans den Berkehr bei tlusbesierung von Stra .
(ten. Der Allgemeine Deutsche Automobil - Club hat das Reichs »
Ministerium durch eine Eingabe gebeten , bei den Strahenbaubehör -
den darauf hinzuwirken , dah diese bei der Ausbesserung von
Straßen mehr Rücksicht auf den Verkehr walten lassen . Die wich-
tigsten in der Eingabe geäußerten Wünsche und Anregungen sind fol -
xende : Die Strogen sollen möglichst niemals in der ganzen Breite
gesperrt werden , sondern die Ausbesserung soll so vor iich gehen , daß
ftets noch eine Durchfahrt für Fahrzeuge offen bleibt . Wo dies
nicht möglich ist , soll der llmgehungsweg durch auffallende Tafeln
genau angegeben werden . Beschotterte Strecken sind stets sofort
mit Bindemitteln zu versehen oder zu wallen . In Fällen , in denen
dies aus technischen Gründen nicht durchführbar ist, soll die betief -
sende Stelle des Nachts besonders ausfallend beleuchtet werden . —
Das Reichsverkehrsministerium hat die Eingabe des A .D .A .C . unter
Befürwortung an die zuständigen Ministerien der Länder weiter -
geleitet .

Information »!« « des Karlsruher Mutterhauses „Bethlehem ".
Am 12 . und 13. Juli hielt das hiesige Diakonissen -Mutterhaus
„ Bethlehem " einen Informationskurs ab . Prälat D . Schmitt -
benner hielt einen Vortrag über „Diakonie und Kirche "

, in dem
er ausführte , wie Kirche und Diakonie sich gegenseitig brauchen .
Pfarrer D i e m e r von Durlach behandelte in seinem Vortrag „die
innere Ausrüstung zum Diakonissendienst "

,' Frau Oberin Zeller
lieh den Ruf ergehen : „Kommt und helft uns !" Die Kursteilnehmer
besichtigten eingehend das Mutterhaus , seine Nähschule , sein Kinder -
gärtnerinncnseminar , in dem auch Kinderpflegerinnen ausgebildet
werden , und den Kindergarten . Das Seminar ist im Markgräflichen
Palais untergebracht . Die Art der Kinderbeschäftigung ist den
modernen Anforderungen angepaßt . Auch die Kinderkrippe in der
Markgrafenstraß « wurde besichtigt, ' ihre Einrichtungen entsprechen
allen Erforderungen der Hygiene . Den Abschluß der inhaltsreichen
Tage bildete ein Spielfest der Evangel . Volkskindergärten in der
Festhalle . Gruppe auf Gruppe zog singend , mit Blumen und Bän -
dern geschmückt , in den weiten Saal ein . Rasch entwickelte sich ein
fröhliches Treiben der Kleinen . Spiele und Reigen wechselten in
bunter Reihenfolge .

Sommersest des Fröbelschen Kindergartens , Hirschstraße ZK. Ein
glücklicher Gedanke leitete die Vorsteherin Frl . Schneider , als sie mit
ihrer anvertrauten Kindevichar in der Frühe zum Sommerfeste in
den Wald zog. Mit freudigem Eifer vollführten die Kleinen Reigen -
tänze mit Ge '

ang , abwechselnd mit rhythmischen Uebugon und Spie »
len , deren Gelingen noch unterstützt wurde durch selbstgefertigts
Instrumente , die besondere Freude auslösten ; nicht nur bei den
Kleinen , sondern auch bei den vielen Zuschauern , die zu den freunden
des Kindergartens zählten . Ein Schlußreigen mit nahrhaften Bei -
gaben beendete das wohlgelungene Fest .

Der Bürgerverein Karlsruhe -Beiertheim hielt am Samstag , den
8 . Juli d. I . eine gut besuchte M i t g l i ed e r v e r s a m m l u n g
ad . Lokale Tagesfragen bildeten den Hauptgegenstand der Verhand¬
lungen . Der 1 . Vorsitzende , Herr Stadtverordneter H e b i n g e r ,
gab einen ausführlichen Bericht über die bisherige Tätigkeit des
Bürgeroereins seit der Generalversammlung . Aus diesem ging her -
ror , dah im Stadtteil Beiertheim noch verschiedene Fragen, wie
Besserung der Zufahrtsstraßen . Herstellung von Gehwegen , bessere
Straßenunterhaltung usw . der Erledigung harren . Dankend wurde
» « erkannt , daß die Stadt mit der in Angriff genommenen Erbauung
der Straßenbahn nach und durch Beiertheim nunmehr den berechtig -
ten Wünschen der Beiertheimer sowie der Ansiedler des Weiherfeldes
Erfüllung gewährt . Einen breiten Raum der Verhandlungen nah -
men die Zustände in der Bulach « Straße ein . Diese unubersicht -
liche , abschüssige, enge Verbinoungsftraße zwischen Beiertheim und
Bulach muh einen Autoverkehr tragen , der sich geradezu zu einer
Lebensgesahr für die Anwohner und die Passanten ausgewachsen
hat und zur sicheren Zerstörung der anliegenden Häuser führen muß .
Aus der Versammlung wurde allgemein gefordert , daß die mah -
gebenden Behörden sich eingehend um die rasche Behebung dieser un -
haltbaren Zustände ernstlich annehmen . Großes Interesse brachte
die Versammlung dem Projekt der Durchführung der Reichs -
st r a ß e nach Westen entgegen , bedeutet es doch den ersten und groß -
zügigsten Aufschluß des noch unbebauten Beiertheims Feldes . Die
außerordentlich anregende Versammlung tonnte erst kurz vor Mit -
ternacht geschlossen werden .

Von den deutschen Teg « lflüg « n in der Rhön . Erniste und
heitere Bilder führte Dr . RolandEisenlohr im Politechni -
schen Verein der Technischen Hochschule vergangenen Donners -
tag durch Wort , Lichtbild und Film vor . Mit größtem Interesse
verfolgten die zahlreichen Zuhörer die Ausführungen des Vortragen -
den , der schon seit 5 Jahren der Technischen Kommission der Rhön -
segelflugwettbwerbe angehört und daher über alle Vorgänge , die
FluAzetbge und die Persönlichkeiten bei den Wettbewerben unter -
richtet ist. Es gelang ihm , die Zuhörer in die Entwicklung der
Segelflüge von zenen ersten Tagen ab vorzuführen , wo Pelzner auf
primitivem Hängegleiter oft mehr als ein Dutzend Mal im Tage
zwei und mehr Kilometer den Hang herunter seine Gleitflüge aus -
führte und dann immer wieder sein Flugzeug den Hang hinauf -
trug , bis zu jenen großen Momenten , wo Martens der erste ein -
stündige Flug gelang , den Hentzen mit zwei und drei Stunden
überbot , den Hackmack über Yk Stunde beweglos sich an einem
Punkt in der Luift stehend halten konnte , oder Leusch den ersten ge-
wältige » Segeljlug im Sturm « ausführt «, bei dem er dann tötlich

abstürzte . Insbesondere würdigte der Vortragende die großen Ver -
dienste der deutschen akademischen Fliegergruppen , vor allem der
Aachener , der Berliner und allen voran der Darmstädter Technischen
Hochschule. Daneben wurde eine Reihe heiterer Bilder entrollt , vom
Lagerlöben , von mißglückten Flugversuchen oder von Flugzeugen ,
mit denen sich die Erbauer vergeblich bemühten , vom Boden los -
zukommen . Die Beschreibung des heutigen Fliegerlagers auf de:
Wasserkuppe , seine Entwicklung aus primitiven Anfängen heraus
und die Ausführungen über die Lagerordnung und Disziplin , über
da,? kameradschaftliche Zusammenarbeiten von Fliegergruppen aus
allen deutschen Gauen usw . bildeten einen weiteren Teil des Vor -
trags , der durch eine groß « Zahl gut gelungener Lichtbilder illu -
striert wurde . Es wurden neben Lagerbildern auch das Starten
und Landen , der Transport und der Aufbau der Flugzeuge gezeigt .
Ein von der Rhön - Rosittengesellschaft hergestellter Film vom
Rhön '

eßelflugwettb - werb 1325 ließ nun das ganze Leben und Trei -
ben während des Wettbewerbs im Bewegungsbild erkennen . Nicht
zuletzt trugen die schönen Landschaftsbilder aus der Rhön zu dem
starken Eindruck bei , den der Vortrag auslöste . Es war für die
Hörer bei der Fülle des gebotenen Materials auch erfreulich zu
hören , wie bei allen wissenschaftlichen und technischen Vorwärts¬
streben und der sportlichen Betätigung auf der Rhön immer ein
offener Sinn für die Ehrung der gefallenen Kameraden im Kriege ,
sowie jener Segelflieger herrscht , die im Kriege als Flieger und
nach dem Kriege in den Wettbewerben ihr Leben für dt« große
Sache geopfert haben , E>« war ein eindrucksvolles Bild , das d«r mit
reichstem Beifall aufgenommene Vortrag , vor den gespannt folgen -
den Zuhörern entrollte , von ernstem Streben , kameradschaftlichem Zu -
sammen 'ein . von deutschen Flugbegeisterten aus Nord und Süd . von
mutigem Sport und frischem deutschem Geist . Möge der Wunsch ,
mit dem der Vortragende schloß , daß recht viele Karlsruher einmal
die Rhön besuchen , und unsere Studierenden am Wettbewerb teil -
nehmen , bald in Erfüllung gehen .

H . Schlußstingen der Singschule d«S Bad . Konservatoriums .
Diese Singschule , die vorzugsweise stimmbegabe Mädchen auS hie -
sigen Volksschulen umsaßt , trat bereits im letzten Jahre mit sehr be«
achtenswertem Erfolg hervor . Die Fortschritte , die dies « Jugend «
chöre im Zeitraum von einem Jahr gemacht haben sind recht bedeu¬
tend und lassen di« Singfchule des Bad . Konservatoriums als eine
sehr segensreiche Einrichtung erkennen . Man darf dem Leiter G .
Etz 'korn und seinen Mitarbeitern O . Feil , H . Dzerunian ,
H . Goßmann und K. B a u e r m e i st e r für ihre große Mühe und
Arbeit herzlichen Dank und vollste Anerkennung spenden . Daß das
Interesse an dieser musikalischen Veranstaltung ein großes war ,
ließ der gut besuchte , große Saal unserer Festhalle erkennen . Be «
reits die Anlage der Portragsfolge gab einen Einblick in den
Aufbau der Singschule . Neben einfachen Kinderliedern standen
Schöpfungen alter uind neuer Meister , neben ganz schlichter Einstim -
migkeit , fein gerundet « mehrstimmige Chöre , die technisch und
musitalisch nicht geringe Anforderungen stellten . Durchweg be-
sitzen die Kinder eine klare , dialektfreie Aussprache und eine natür¬
liche , von Pressungen freie , locker« Tongebung . Ganz reizend fan -
gen di « « rsten Klassen ihre einstimmigen Lieder , von den Mittel -
tlassen hörte man wohlgelungen « zwei - und dreistimmige Gesänge ;
die nachhaltigsten Eindrücke empfing man von den Oberklassen .
Gleich das innig und warm gesungene Duett von Peter Cornelius
ließ dies erkennen . Di « Hörer spendeten allen Darbietungen herz -
lichsten Beifall . Mehrere Lieder mußten zur Wiederholung gclan -
gen . Der musikalische Leiter H . Etz kor n . am Flügel Friedrich
Linnebach , an der Orgel Wilhelm Krauß traten eifervoll
und . mit bestem Gelingen fitr diesen an erhebenden Eindrücken
reichen Jugendabend ein .

Die Maxauer Rheinbrücke.
Hoindelplkammer , Stadtverwaltung und Verkehrsoerein Karls -

ruhe richteten an den Reichsverkehrsminister Dr . Krahne , Reichs -
wirtschaftsimnister Dr . Curtius , Reichstag , Reichsbahnchauptoer -
waltung , Roichsbaihndirekton Karlsruhe , Finanzminister Dr . KLH -
l e r - Karlsruh « und Badischen Landtag -Karlsruhe nachstehendes
Telegramm :

„Mit großer Freude und Genugtuung haben wir davon
Kenntnis genommen , daß die Reichsregierung sich für die baldige
Erstellung der Maxauer Riheinbrücke ausgesprochen hat . Bitten
dringend trotz Mannheimer Einspruch an dem gefaßten Be -
schluß festzuhalten , da es sich bei dem Maxauer Projekt
um eine außerordentlich wichtige verkehrspolitisch « und direkt
nationale Frage handelt , deren Erledigung ab 'iolut dring -
lich ist. Handelskammer Karlsruhe , Stadtverwaltung Karlsruhe ,
Vevkehrsverein Karlsruhe .

"

Große Ballonhöhe.
Am 15. Juli dieses Jahres konnten zwei von der Flugwetter -

wart « Karlsruhe hochgelassene Pilotballons bis zu selten erreich -
ten Höchen verfolgt werden . Infolge des Umstandes , daß nur
sehr schwach « Höhenwinde herrschten , stiegen die Ballons fast senk -
recht über dem Beobachtungsort empor . Die Ballons hatten eine
SteiMeschwindiMkeit von ISO Meter -Minuten und einen Durchmesser
von 60 cm . Der erste um 8,30 Uhr morgens hochgelassene Ballon
konnte bis S3V0 m Höhe verfolgt werden , wo seine Gmnmihlllle in¬
folge des durch den geringen Luftdruck (ca . Ml ! mm ) hervorgerufe -
nen Gasüberdruckes platzte . Der zweite , um 2,05 Uhr mittags auf -
gelassene Ballon erreichte gar 11300 m und stieg wohl noch höher .
Er entschwand dem Beobachter , als sich tiefere Wolken in die Eeh -
richtnng schoben. In dieser Höhe dürfte ein Luftdruck von etwa
200 mm und eine Temperatur von rund 56 Grad unter Null ge-
herrscht haben . Denn bei etwa 11 km Höhe liegt eine HauptMicht -
grenze in der Atmosphäre : bis zu dieser Höhe sinkt vi« Temperatur
beständig , darüber hinaus liegt die Temperatur bis zu weiten
Hohen bei dem fast konstanten Wert von 5(1—55 Grad unter Null .
Man bezeichnet diese Schicht als „Stratosphäre "

. Die Wolken tre -
ten fast nur in der darunter liegenden Schicht , der „Troposphäre " ,
auf .

Interessant ist auch , daß derartige Pilotballons bei günstigem
Wind oft sehr wei t gelangen . So wurde die an « inen am 19.
Juni hochgelassenen Ballon angehängte Postkarte aus K a l l n a ch
im Kanton Bern zurückgesandt (Luftlinie Karlsruhe —Kallnach
- - 24z Icm ) . Dr . Ma .

Zehn Gebote zur Zeppelin-Eckener -Spende .
I . Du sollst wissen , daß nun auch Deine Stadt antritt , um sich

ihrer Verpflichtungen der Zeppelin -Eckener -Spende gegenüber zu er -
innern .

L. Dn sollst wissen , daß jetzt Begeisterung zur Tat werden muß ,
drum rüste auch Du Dich und handle !

3 . Du sollst wissen , daß die guten Worte allein nichts ausrichten .
Sie sind wertlos ohne das Opfer , das Du bringen mußt !

4. Du sollst wissen , dah es nicht die großen Summen sind , die
entscheiden . Aus vielen Steinen formt sich ein Bau ! — Auch das
kleinste Scherflein ist ein Baustein , der zur Vollendung des Werkes
beiträgt .

5 . Du sollst wissen , daß Du nicht allein durch Deinen Beitrag
die Volksspende unterstützt , sondern auch werbend ihr Helfer sein
kannst . Rufe darum Deine Familie , Deine Freunde . Deine Bekann -
ten , damit sich die Sammelbüchsen füllen .

6 . Du sollst wissen , daß Du stolz darauf sein kannst , die Werbe -
abzeichen der Zeppelin - Eckener -Spende zu tragen . Bekenne Dich daher
sichtbar zu der Sammlung, ' die dem ganzen Volke am Herzen liegt .

7. Du sollst wissen , was ee bedeutet , das Erbe Zeppelins zu
sichern. Deutschlands Zukunft hängt auf das Engste damit zufam -
men , denn seit Echterdingen ist Zeppelins Werk Volkswerk !

8. Du sollst wissen , daß au ? der Größe der Opserbereitschaft der
Lebenswille unseres Volkes erkennbar ist. Laß die anderen Nationen
sehen , wie ehrlich und friedlich Deutschland um neue Weltgeltung
ringt .

9. Du sollst wissen , dah auch von Dir der Erfolg abhängt . Du
kannst nicht ? Verzichte auf ein Glas B ^ r , eine Zigarre ,
eine Zigarette . Iß einmal weniger Kuchen und Schokolade . Und
Du hast Deine Spendergroschen !

10. Du sollst wissen , daß noch nichts Großes ohne tatfreudige
Hingabe in der Welt zustande kain . Folge darum dem Symbol , das
Aufstieg und freiere Zukunft bedeutet .

Badisches Lanbestheater .
ArteitS »!«« für di« S »iel,e «< 1926/37 .

Der soeben erschienene « rbeitSplan de» Badischen Landestheaters ut
die Spielzeit 1026/27 kündigt im Schauspiel 28 Erftaussührungen un .darunter von Werken der Weltliteratur die . .Antigon e" des Sophokles
in der von Wilhelm Michel für die Bühne bearbeiteten llebersevung Fried ,
rich Hölderlins , aus der klassischen Literatur Alt -Indiens di- „ S a k u n .
t a l a" des Kalidasa in Paul Kornfelds Nachdichtung , Georg Büchners
geniales Drama >,D a n t o n s Tod " und von Job Nevomuk Nestroy .
dem Klassiker der Wiener Volksvosse „Der Zerrissene ".

Büchner , Hölderlin und Kornfeld erscheinen im Spielplan des Lan -
destheaterS »um ersten Mal ! ebenso mit ten übrigen Erstausführungen
aus der neueren und neuesten Dramatik noch sechs andere deutsche Autoren ,
nämlich Arnolt Bronnen , Werner Bergengrün . Melchior Lenavel . Rudolf
Leonhard , Franz Schulz , Sil - Vara , sodann 4 Franzosen : HonorL de Balzac .
Henrv Bernstein , George Courteline , Paul Reynal : 1 Engländer : Sutton
Bau « : 1 Russe : N . Jewreinow .

Die Pflege des klassischen Drama « soll nach ben bisher befolgten Nicht -
ltnien und im gleichen Tempo durch Neuinszenierungen fortgeführt werden .

Außerdem haben Dietzenschmied , Emil Gött , Gerhart Hauptmann , Carl
Sternheim . Wilhelm Speyer , Fritz von Unruh , Frank Wedekind , Henrik
Ibsen , August Strindbevg , Osear Wilde und Berhard Shaw wieder Aus -
nähme in den Spielplan des nächsten Theaterjahrcs gesunden , der im
übrigen als Entwurf genommen fein will , wesentliche Ergänzungen er.
fahren wird und sich vorbehält , fttr einzelne der genantnen Werke andere ,
zumal solche aus den zu erwartenden Neuerscheinungen auszuwählen und
einzusetzen . So «ind Verhandlungen wegen Erwerbung von llrauf »
führungen eingeleitet und stehen unmittelbar vor dem Abschluß .

Im Arbeitsplan der O p « r des Badischen LandeStheaters für di«
Spielzeit 1026/27 wird das Bestreben , einen ökonomischen Spielplan aus .
zubauen , fortgesetzt werden . Daneben wird aber der Pflege der modernen
Opemproduktiou ein breiterer Raum gewährt . So bringt die erste Hülste
der Spielzeit 4 Erstausführungen neuerer und neuester Werke der Opern -
literatur und zwar gelangen Goldmarks . .Königin von Sab «"

, Janicek »
, ,Jenufa "

, KlenauL neueste Schöpfung ..Die Lästerfchule " und von Mus -
forgSki „Boris Godunow " zur Aufführung .

An Uraufführungen find für die nächste Spielzeit in Aussicht ge-
nommen : Bernhard Schusters „Jungbrunnen "

, Monteverdi -Orfts „ Lrsco "
(Karlsruher Fassung ) , Hugo Röhrs « Coeur Dame " und die neuesten Werfe
zweier badischen Komponisten : Jnlins WeiSmann „Regina del Lago " und
des Karlsruhers Arthur Kusterer neueste Over .

An Novitäten ist ferner noch geplant : Julius Rittner : „Der Musikant ".
BusonI : „Doktor Faust "

, Dvorak : ..Russalka "
, Hindemith : „Cardillae ".

Prokosfieff : „Die Liebe zu den drei Orangen ".
Die neue Spielzeit wird am 16. September mit einer völligen Neu .

einstudierung und Neuinszenierung von Mozarts „Zauberflöte " unter
der Leitung von Ferdinand Wagner und Otto Krautz eröffnet . ES folgen
bald zwei Werke von Berdi : „Falstaff " und „Die Macht de « Schicksals "
in der Uebertragung von Werfel . — Bor Weihnachten gelangen » ocki
BoieldieuS „Weihe Dame ", PueciniS „Boheme " und Richard StrauhinS
.Ariadne ank Naxos " zur Ausführung .

Bon der Iheatergemeiude de» Bühne m»«rkSbu« des
wird uns geschrieben : Auch in dieser Spielzeit soll da» Landestheater wie »
der auf die Unterstützung der Theatergemeinde rechnen dürfen , die nur
dann möglich ist . wenn die Tbeatergemeinde sich auch weiterhw des stetig
»» nehmenden Interesses aus allen BevölkeruuSSschichten und der treuen
Gefolgschaft ihrer bisherigen Mitglieder erfreuen kann . Die wirtschaftlich «
Not zwingt weite Kreise zu früher nie gekannten Einschränkungen , mit
denen man sehr häufig beim Theaterbesuch zu beginnen geneigt ist. Wer ie-
doch im Theater nicht ein Unterhaltungsinstitut , sondern eine Quelle gei ,
ftiger und seelischer Bereicherung sieht, für den wird es keinen Zweifel da .
rüber geben , dah selbst bei starker Einschränkung ein gewisser Mindestauf »
wand sür gute Theaterkunst , sichergestellt werden muh . Die Mitgliedschaft
bei der Theatergemeinde de» B .B .B , bietet die gröht « Möglichkeit , zu er.
schwinalichem Preis , regelnlästig wertvoll « Vorstellungen im Landestheat «?
besuchen zu können . Die Mitglieder erhalten wie bisher : 4 Oper « .
S Schauspiele , 1 Sinfoniekonzert und 1 Kammerspiel , auf nur guten Plätzen .
sSperrsttz , Parkett und Ranglogen , Balkon und 2 . Rang , letzteren nur
einmal ) . Die S o u d e r g r u p p e n - Mitglieder bekommen die dop »
pelte Anzahl Vorstellungen . — Wir rufen hiermit alle Freund «
des Theaters , die im Programm des B .V .B , den Ausdruck ihrer eigenen
Bestrebungen sehen, aus , sich unverzüglich in der Geschäftsstelle der
Theatergemeinde in die Mitgliederliste ausnehmen zu lassen . Noch stehen
piele unserer Besucherorganisation fern , die sich, nicht zuletzt im Interesse
des Landestheaters nnd der Memeinnützigkeit der Sache , in die Reihen un ,
serer Mitglieder einfinden sollten . Darum : Werbt für di « Th « at « r-
gemeinde in allen Schichten und Kreisen , in den BüroS und den Be -
trieben , in den Familien und Häusern ! Anmeldungen in der Geschäftsstelle :
Schlostbezirk 5, ( über Theaterkasse von 9—1 und 4—6 Uhr ) .

Voranzeigen der Veranstalter.
Der Karlsruher Motorfahrerosrein e. V ., Landesgruppe Süd¬

west des D .M .V ., veranstaltet am 18 . Juli 1926 eine G e s ch i ck l i ch -
keitsprüfung . Die Veranstaltung dient zum Zwecke, den
Motorsport in jeder Hinsicht zu fördern und ihm neue Anhänger zu-
zuführen ; außerdem die Fahrer >avf Fahrge >schicklichkeit zu prüfen und
zu guten Leistungen anzuhalten . Die Veranstaltung ist offen sür
Mitglieder des D .M .V . , A .D .A .C . und sonstiger Verbände ? außer -
dem können auch Anhänger des Motorrad - und Automobilsports ,
die keinem Verband oder Klub angehören , Meldungen abgeben . Der
Wettbewerb wird in 4 Klassen ausgeschrieben .

Moderner Lieder » nnd Cbausons N̂bend im KonzerihauS . Man
schreibt uns : Ein austergcwöbnlicheS Gastspiel sindet am Dienstag , den
SN. Jnli , im Konzerthaus statt und wird infolge Mitwirkung von drei
bedeutenden ersten Künstlern Deutschland ? in allen Kreisen groheS
Interesse erwecken . Es handelt sich um eine >n modernen Lieder »
und Ckansons - Abend von Frau Sascha Gura . den, be -
kannten Film - und Revuestar . am Flügel begleitet vom Komvonlste »
Fred R a n m o n d . denen sich Gerhard T a n d a r vom Deutschen
Theater Berlin als humorvoller Rezitator beigestellt . Sascha Gura ist
eine der beliebtesten Film - und B,1hnenkünstlerinnen , die im vergange -
nen Jahre in der Hauptrolle der Revue „Wien gib acht " austerordent -
lichen Erfolg hatte . Fred Ravmond , der erfolgreiche Liederkomvonist
der vergangemen Saison , ist besonders bekannt geworden durch seine
volkstümlichen Lieder „Ich Hab mein Her» in Heidelberg verloren " und
. .Griist mir die stolzen Burgen am Rhein "

, nicht minder durch seine
Schlager aus den letzten Revuen „Ick bab das Fräulein Selen baden
sehen usw . Die Qualität der Künstler dürste wohl für einen der ab»
wechslnngsreickicn Abende der Saison bürgen . Karten sind in der
Musikalienhandlung Fritz Müller . Kais «rstr„ Ecke Waldstr ., und in der
Musikalienbandinng Fr . Doert . Kaiserstr . , Ecke Riiterstr . . erhältlich .

V Waldiest . Die Schützcnabteilnng des Aihlctik - « portklub Ger »
mania - Sportfrcunde hält am Sonntag , den 18 . Juli , auf dem
Sportplatz der Germania -Svortfreunde ( im Waldseft ab, Sieb « Anzeige .

Karlsruher Filmfchau .
Im Uulon -Theater , Laiserstr - ste iii , gelangt zur Zeit der deutsche

Spielfilm „ Heiratsannoncen " »ur Vorführung . Wie der Titel
schon besagt , hat der Film ein besonderes interessant «» Gtbiet unlerer
modernen Kultur stch »um Vorwurf genommen . Der Milleusilm gibt Aus¬
schnitte au8 dem täglichen Leben . Jedenfalls ist die HeiratSqnnone « ein
interessantes Kapitel moderner Kultur . Für die Hauptrollen zeichnen
Hermann Picha , Ruth Weyher , Hauni ReiNwaldt , Johannes Riemann .
Ellen Plessow , Fritz Kamvers , Max Landa .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 14. Juli : Ferdinand Schwende , 17 Jahre alt . Maler -

lehrling . — 15 . Juli : Rosa Braun , ledig . LS Jahre alt , Kassiererin, '
Lucie C ^ ni e , 65 Jahre alt , Witire von Felieien Cüme , Kaufmann : Loren »
Dietrich , Witwer , öS Jahre alt , Hasuer -

>¥ > „Der badische Leibdraganer ". Vor einer Woche ist die erste Nummer
lProbenummer > der Leibdragonerzeituug erschienen . Die Schriitleitung
teilt uns mit : Wer die Zeitung weiters 'in haben will , muft sie bei der
P o st bestellen . Dies kann mündlich geschehen oder durch Einwurf des un -
«erschlichene « Bestellscheines , der auf der zweitletzten Seite ausgedruckt ift.
Diese Bestellung hat aber vor 25 . Juli zu erfolgen . Die Ansicht,
dah jeder , der die Peobenumnier bekam , nun anch ohne weiteres die folgen -
den Nummern zugeschickt erhalte , ist falsch. Wer die Probenummer ' nicht
erhielt , kann die Zeitung trotzdem bei jeder Postanstalt bestellen - Sie kostet
im Vierteljahr 66 Pfennig und erscheint jeden Monat . Die Probenummer
wird auf Wunsch nachgeliefert . Man wende sich hierfür an die Schriftlei -
iung . Professor Hubert Köni g , Karlsruhe Lehmannstrahe 8 , oder an den
Verlag des ..Badischen Leibdragoners " : Ferdinand Thiergarten . „Badische
Presse ". Auch ist jede Einzelnummer jederzeit zum Preise von AI Pfennig
beim Verlag „Badische Presse " zu haben .

Schloss -Hotel Karlsruhe
Jeweils Sonntag abend KQnstler-Konzeit

Soupers & Mk . 4 .50.



M neuen (Räume im Konditorei - Cafe Kaiser
Um dem stets wachsenden Zuspruch zum Kaffee Kaiser (Kaiser - ^ - 4.
je , Ecke Douglasstraße ) genügen zu können , war eine Vergrähe « ivaiSerStTÄSS © DG1 Qßf xlcLliptpOStftrahe , Ecke Douglasstraße ) genügen zu können , war eine Vergrohe

rung desselben geboten . Nach etwa >«jähriger Bauarbeit sind nun
die beiden neuen Kaffeeräume und eine nach dem Hof zu angebaute ,
Modem installierte Toilette fertiggestellt . Um eine gute Raum -
Wirkung zu erzielen , waren umfangreiche Bauarbeiten an Durch -
drllchen usw . notwendig , durch die es aber der leitende Architekt
Dr .- Jng . Roland E i s e n l o h r ermöglichte , Raumausstattungen zu
schaffen , die dem Charakter eines vornehmen Kaffees in bester Weise
entsprechen . Gleichzeitig wurde das bisherige Damenkaffee neu ein -
gerichtet und eine Erweiterung der Kaffee - und Spülküche durchge -
führt . Außerdem wurde der Konditoreiraum selbst durch neue , im
Etil gehaltene Möbel und moderne Beleuchtungskörper ausgestattet .

Der nach der Kaiserstrasze zu gelegene vordere Kaffeeraum ist
in grau gehalten mit quergestreifte : Tapete und blauen Vitrinen
mit Handmalereien von Frl . Trude Edelhof , großem , gelbbraunem
Ofen und vornehmen Beleuchtungskörpern , die teilweise nach Ent »
würfen des Architekten angefertigt wurden . Sowohl dieser , wie
der hintere mit resedagrüner Vertäfelung versehene Kaffeeraum sind
mit braunem Teppich ausgelegt und haben nach Spezialentwürfen
des Architekten hergestellte « Tische und Stühle in Nußbaum poliert .
Der hintere Raum zeichnet sich durch eine flachgewölbte Deck« und
eine sehr geschickt eingefügte Nische aus , deren verdeckte Beleuchtungs -
körper eine außerordentlich fem abgestimmte Beleuchtungswirkung
schaffen. Ein großer Wandspiegel , sowie die Silberdekoration stei-
gern die Farbenwirkung in diesem Raum , der durch den Decken -
beleuchtunaskörper in Kristall eine sehr vornehme und doch zurück-
haltende Stimtmin ^swirkung auslöst . Originalgemälde von Prof .
E ö h l e r und Adolf L u n tz u . a . , sowie reizende Originalplastiken
der Bildhauer Egon Entmann und W . Schneider beleben die
Räume nach Farbe und Linie .

Dadurch , daß das Ansgabebüfett nicht nur teilweise abgeschlossen
ist , sondern auch durch zwei reizvolle Vitrinen elegant ausgestattet
wurde , ist die Behaglichkeit und Ruhe in den Räumen aufs beste
gewahrt , so daß der Aufenthalt in den neuen Kaffeeräumen wohl
der denkbar angenehmste ist. Durch die Umgestaltung der Kaffee -
küche ist auch eine Steigerung im Kanditoreibetrieb ermöglicht
worden , so daß die Konditorei in altbekannter , hervorragender
Weise mit ihren Eis - , Back- und Konditoreiwaren aufwarten kann .

Die vornehme und farbenfreudige Ausgestaltung durch Herrn
Architekten Dr .-Jng . Roland Eisenlohr hat ein neues , modernes
Kaffee geschaffen , das in innen - und außenarchitektonischer Hinsicht
eine neue Sehenswürdigkeit der Stadt darstellt und von Einheimi -
scheu und Auswärtigen wohl weiterhin stark besucht werden dürfte .

: 1 »

» Zur Eröffnung der neuen Räum «
hatte sich am Freitag vormittag «in stattliche Anzahl von Gefchüft» -
fre-unden txs Herrn Kaiser eingefunden . Herr Dr . Eisenlohr ,
de, die Täste im Namen des Herrn» Kaiser begrüßte , sab einen
kurzen Ueibecklick Wer die schwierigen Arbeiten des Umbaues , wo -
bei zu berücksichtigen war , daß trotz aller Neuerungen dem Hau«
fem vornehmer « mlicher Charakter zu erhalten war. Das Ee -

Markstahler & Barth
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Fenster * und Türenfabrik
Werkstätten für den Innenausbau

Möbelfabrik 4339

bkude , in beim da» CafS schon seit langen Iahren seinen Eitz hol .
g îhört nämlich zu den älteren Bauschöpfungen diese» Stadtteils .
Seine architektonischen Feinheiten wurden erst in den letzten Wochen
wieder zur Geltung gebracht durch einen neuen Verputz und Anstrich ,
dessen abgetönte Fairben einen prächtigen Hintergrund bilden für
das vor Äsm Gebäude stechende Monumentaldenkmal der Leibgrena -
diere , dessen Greif bc,s Haus hoch überragt . Die erschienenen Gäste
waren der einmütigen Auffassung , daß das Bestreben des Herrn
Kaiser , ein seines gemütliches CatsS zu schaffen , durch den geschüfts -
leitenden Architekten in vollstem Maße erfüllt worden ist. Befoil -
ders bemerkenswert ist, daß die gesamte Inneneinrichtung nach
Spezialentwürfen hergestellt ist . So wurden sogar die Gemälde der
Künstler genau dem Stile des Ganzen angepaßt . Besonders eigen -
artig sind die hübschen Vitrinen , die Beleuchtungskörper und die
Fensterbowanntmg . Daß man auf gute Heizung und Lüftung be-
sonderen Wert aelegt hat , beweisen der prachtvolle Kachelofen und
die geschickt veroeckten Abzugskanäle in der Doppeldecke des CafSs
Eine reizende NPche wurde geschaffen in dem kleineren , dem Hof zu
gelegenen Zimmer . Hie« ist durch verdecktes Licht « ine famose Wir -
kung erzielt worden .

Kit dem Umbau waren folgende Firmen beteiligt :

Entwurf unb Bauleitung : Arch . Dr .-Jng . Roland Eisenlohr ,
Maurerarbeiten : K . Auge Ufte in , Steinst ? . 27.
Schmiedearbeiten : Ernst Blum , Waldhornftr . 10.
Gipserarbeiten : Frank & Oertel , Hirfchstr . 94.
Glaferarbciten : Ludwig Sei derer , Kriegsstr . 82.
Ech reinerarbeiten : Markstahler & Barth , Karlstr . 67, 8iU

ling & Zoller A .=4 ). Zeppelinstr .
Plattenbelag : K . Goessel , Kriegsstr . 97.
Wasserinstallation u. fanit . Anlagen : Konr . Schwarz , Waldstr . 50.
Elektrische Licht - und Kraftanlage : A . Fütterer , Mademiestr . 23.
Maler - u . Schleislacharbciten : Friedr . Schwald , Gchirmerstr . 5.
EntlüstungSanlage : Oskar Sichtig 4 Co ., Südl - Userstr . 3.
Möbel : Entwurf : Dr . Jng . Roland Eisenlohr . AuKführ -mgi

M . Reutlinger & Co ., lkeßlerstr . Handmalerei auf de »
Möbeln : Frl . Trude Edelhofs .

Kachelöfen : Jul . Ewald , MarLgrafenstr . 2V .
Beleuchtungskörper : Karl Schwarz , Kaiserstr . 156- 0 . Vchmi d <

& Kons . , Kaiserstr . Kunstschlosserei Stroh , Körnerstr . 19.
Tepezierarbeiten : K- O . A u g u st i n i o k, Sofienstr . 54.
Vorhangstoffe : Dreyfuß » Siegel , G . m . b . H . , Kaiserstr . 197.
Teppichbrlag : Gerber & SchawinZy , Kaiserstr . 221. Arnold

Fischl , Kaiserstr . 168.
Tapeten : Rieger & Matth « » Nachf ., Kaiserstr . 18g. Ed . Beck .

Kaiserstr . 156.
Gemälde : Professor Herm . GShler , Schützenstr . 28 , Kunstmaler

Ad . Luntz , Koch-str. 3. Kunstmaler Karl Weickgenannt ,
Kurvenstraße 12.

Plastiken : Bildh - Egon Guttmann , Jahnstr .12, Otto Schneider

Verlangen Sie
dl« Erlrlschnnßsgetr &nk«

unsere bestgepflegten Weine , Naravtjä Orangeade Lemona -citronad»

F. BAUSBACK SOHNE • KARLSRUHE
Telefon 6468/69 Kaiserallee 15

Dreyfuss & Siegel
G. m. b. H .

KARLSRUHE I . B .
Kalaerstrafle 197 / Telefon 6110 , 6111

Tepplohe Möbelstoffe
LSufer und Auslegstoff » Wand , und Dekorations -
Tisch - und Diwandecken stofta

Gardinen
Stores und Bettdecken

Vorhangstoffe
MiiiWMiwwiiMiiiiiMfmiiMm" »*iiiiiiinniiiiunimnuinniwiimiiimniiiiiMiHiwt

[ Bekannt durch Auswahl und Preiswürdigkeit
iiiiMHinnM »«HiiiiiMHimtimimim»m»m" ' i" «»i ' itnnimmninHM »iiiHiimwHitif

Möbelfabrik
M . Reutlinger & Co .

lieferte die

polierten Schreinerarbeiten
Tische , Stühle und Sofas

GxJjaustoten
Ventilatoren

bis zu den
grOßten Abmessungen

für alle Zwecke

önt " und WelüftungS' flnlagen
iür Mee - Reslsiiratlonsräunie , Kinos, Theater ete . und Arheüsrämne

Maschinenfabrik ^ 1 d 1 '3 T1 @ & Co

Karlsruhe -Rheinhafen

Konrad Schwarz

❖

Spezialgeschäft
neuzeitlicher sanitärer
Einrichtungen und

Beleuchtung O
KARLSRUHE i . BADEN

50 Waldstraße 50 Telefon Nr . 352

A . Fütterer Elektr .-Ges . m . b . H.
Gegr. 1882 Akademiestr . 23 Telefon 5631

Installation Elektr . Licht» n . Kraftanlagen
Signalanlagen / Elektromech . Werkstätte

Kachelöfen und Kamine
nach Jeder Stilart In anerkannt erstklassiger Auatühruna

Julius Ewald , Ofensetzmeister
Fernruf 5819 Karlsrabe Marksxafenstr. 43

Carl Gärtner Nacht.
FRANK 4 QERTEL

Gipser- und StukkaturgeschSft
Hlrschstr . 94 KARLSRUHE Telefon 1121

Spezialitäten :

Rabitz - und Stuckarbeiten !

GlassclilelferelSplegcibeleganslalt

LUDWIG SEIDERER
Spezial - Werkstätte f . feine Fensterkonstruktion
Tel . 6020 u. 6021 Karlsruhe Kriegsstr . 82

Friedr . Schwald
Malermeister

SchlrmerttraDe 5 ♦ Telefon 3#23

Ausführung
aller Dekorationsmaler - u . Anstreicher -

Arbeiten
Schleiflackierung in feinster Ausführung

Reklame - und Firmenschilder .

Recker & Haufler
Spezialgeschäft

für Gas-, kombinierte und Kohlenherde
(„Juno "-Fabrikate )

Karlsruhe Tel . 1771 Belfortstr . 9

K . Augenstein
Bäugeschäft
Telefon 93

Steinstraße #51 "SP
Nr . AS

Ausführung aller
Hoch -. Tiefbau - und

Reparaturarbeiten

Spezialität :
Umbauten

Karl Schwarz
Installation und Beleuchtung
KARLSRUHE i . B.
Kaiserstrasse 150 » - Telefon Nr . 56

(gcgtnOber d«r Hauptpoat )

K . O . Augustiniok
Möbel - und Innen -Dekoration

Karlsruhe
Sophienstr . 54

★

Telefon Nr . 25t 6

Goldene Medaille Wien 1907

Staatlich« und privat«
Anerkennungs -Schrelben
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Dem Andenken an den Grasen Zeppelin .
Voa

Dr . Hugo Ecken * r .
In meinen Erinnerungen an den Grafen Zeppelin und sein

Kämpfen , finde ich folgende Auszeichnung: „Die Landung war , wenn
auch schwierig, so doch im ganzen glücklich gewesen. Nur das Ach-
Icrteil war in einem Baum hängen geblieben und stärker beschädigtworden . Aber am Abend hatte sich ein tückischer Wind erhobenund das Luftschiff ein paar Mal auf den Boden gestoßen. Da
waren die Rippen gebrochen und es war jetzt unmöglich, das 9000
Kilogramm wiegende Schiff vom Fleck zu bringen . So beschloß
man , es auseinander zu schlagen . Es ging schnell : genau 24 Swn -
den , nachdem das Lustschiff sich stolz und prächtig über den See er-
boben hatte , fiel das letzte Rippenpaar unter Hammerschlägen in
fich zusammen, und nur Ballen von zerfetztem Ballonstoff und Trüm¬
merhaufen von Aluminium -Altmaterial lagen mehr auf dem Feldeein wehmütiger Anblick für jeden , der jahrelang fleißige, be¬
geisterte Menschen an dem Bau hatte arbeiten sehen . Und inmitten
des Werkes der Zerstörung stand der alte Graf Zeppelin selber,aufrecht und ruhig , und gab hin und wieder Anordnungen . Wer
kann nachfühlen , was den Erfinder in einer schlaflosen Nacht der
Entschluß gekostet haben mag , den Befehl zum Zertrümmern des
Werke? zu geben, über das er ein Menfchenalter nachgegrübelt , andem er volle hieben Jahr « gebaut hat ! Wer ahnt , was jetzt in ihm
vorgeht , wo er es rings um sich in Trümmer sinken sieht ! Aber
Obgleich jeder Axtschlag ihn inS innerste Mark treffen , jedes KnirschenIdcr Sägen ihm da ? Herz zerreißen muß , steht er in vollkommener
tkeherrschung gelassen und tapser da unter den Augen der fremden
Meng « . Wie groß nnd stark ist doch das menschliche Herz, das
tollen Mächten auf Erden Trtz bietet , und wie schwach ist daneben
R»aS Monschenwerk, das ein Windhauch vernichten konnte!"

ES handelt sich um das zweite Luftschiff des Grafen
. eppelin , das , unter unendlichen Mühen und Opfern zustandegebracht, sofort nach dem Aussteigen, am 17 . Januar 190« , von einer

lebhafteren Lustströmung erfaßt und ins Allgäu verschlagen wurde,
.wo man es zur Vernichtung landen mußte .

> DaS Schicksal des Zeppelin -LustschisfeS schien damit besiegelttzu sein. Alle Welt hielt es für abgetan . Die wiedergegebene, unter
pem lebendigen Eindruck der Katastrophe niedergeschriebene Aus-

Seichnung

zeichnet zutreffend die Tragik der Situation , aber auch>ie seelisch« Größe deS Mannes , der hinter dem Werk stand Der
ganzen Welt, möchte man sagen, zum Trotz baute er sofort aus
etzten Mitteln , die er aufbringen konnte , ein drittes Schiff Es

^var acht Monate später fertig und — siegte .

Und damit wurde Graf Zeppelin unS Deutschen mehr als ein
bloßer erfolgreicher und großer Erfinder , er wurde uns zur Ver-
körperung aller guten deutschen Kräfte . Er wurde uns das deutsche
Vorbild , ohne es sein zu wollen- Sein Bild , wie es damals ent-
stand , hat sich tief und bleibend dem deutschen Volke eingeprägt .
Die starke echte Vaterlandsliebe , die sich ebensowohl im Werk , wie
im Wort des unermüdlich Arbeitenden kundgab, sein stets schlichtes ,
bescheidenes und dabei so gütiges Wesen eroberten ihm die Liebe
des ganzen Volkes und machten ihn schlechthin zu einer Jdealgestalt
deutschen Wesens und deutscher Art .

Diese Auffassung vom Grafen Zeppelin , die in immer weitere
Kreise unseres Volkes drang , und dort Wurzel faßte, hat sich ins -
besondere nach dem verlorenen Krieg zum Glauben aller deutsch
denkenden und deutsch hoffenden Menschen gehärtet : der Graf er-
schien allen als Beispiel und Jdealtyp des festen unbeugsamen Ver-
trauens auf eine bessere und freiere Zukunft Deutschlands , die dnrch
tatkräftige Arbeit mit eigenen Kräften heraufzuführen die Aufgabe
unserer gesamten Nation ist. Zeppelin wurde uns der Führer , der
uns dnrch sein Beispiel die Gewißhett unserer besonderen Bestim»
mung auf dieser Erde gab .

Ju schönen Worten hat , prophetisch, «in Dichter, Cäsar
F l a i s ch l e n , schon vor einer ganzen Reihe von Ja -Hren diesem
Empfinden Ausdruck verliehen in Versen , die er dem Grafen
Zeppelin in den Mund legte :

„ Mein deutsches Volk , ich schenk eS dir !
ES ging dir auch ja schon wie mir ,
auf manchem deiner Wege !
Doch wo « in Wille am Werk ,
trägt 'S über den Berg ,
er sei so steil er möge!
Und wenn man spottet auch und lachte
bleib treu dem, das dich groß gemacht ,
lach mit und sag :
Verzag , wer mag !
es kommt ein Tag ,
an dem's gelingt ,
ein Tag , an dem die Hülle sinkt ,
ein Tag , der euch zum Glauben bringt !
Und sperrt man rechts den Weg und linkS ,
sürcht ' dich vor rechts nicht , noch vor links
und sieg' es durch und zwing 's !
Kops oben auf,
die Hand am Knauf ,
mein deutsches Volk . . . Sonn ' auf ! '

Heute steht es nun aber vielleicht so , daß über dieser Auffassung,
so schön und Wertvoll sie für daS deutsche Volk in seiner gegenwär¬

tigen Notloge sein mag , ein wenig vergessen wird , daß der alS
Heros und Führer verehrte Graf Zeppelin eine positive geisttge
Leistung vollbrachte und seiner Nation eine Erfindung als Ver-
mächtuis hinterließ , die einen außerordentlichen technischen und kul¬
turellen Wert in sich birgt , und die zu erhalten und fördernd zu vol-
lenden die Dankespflicht an den genialen Schöpfer in erster Linie ge-
bietet . Gerade in einer Lage, die die Unterstützung und Anteil -
nähme aller Volksschichten erfordert , um das unvergängliche Werk
lebensfähig zu bewahren , will es der Zufall , daß in manchen Krei-
fen wieder die alten Anzweifelungen des Wertes der Zeppelinschen
Schöpfung erhoben werden . Man vergißt , daß das von Vielen be«
vorzugte und allein gewertete Flugzeug sich feit dem Kriege fast uu-
gehemmt entwickeln könnt« , und daß das Lustschiff , das sich unter -
dessen mindestens ebensosehr vervollkommnete, von jedem Wettbe-
werb , abgesehen von der einen Amerikafahrt des „Z . R - III.

"
, fast

völlig ausgeschaltet blieb.
Es ist heute unsere Pflicht , in «rster Linie den großen Erfinder

zu ehren , der uns ein Werk hinterließ , dessen Möglichkeiten und
Entwicklungsumfaug man heute kaum schon ganz übersehen kann.
Graf Zeppelin hat sein Werk seinem Volke vermacht. Möge daS
deutsche Volk sich bewußt bleiben , daß dieses Geschenk auch verpslich -
tet , daß in seine Hände das Schicksal einer großen Kulturidee ge »
legt ist.

Turnen » Spiel • Spott.
Di « Karlsruher Pferderennen .

V . ist die Erlau !
Dem Karlsruher Rennvereln

aubniS zum Betrieb eines Totalisators bei
dem am 26- September 1926 in Karlsruhe — Klein -Rüppurr —
stattfindenden Pferderennen erteilt worden .
Die Meidungen zur Karlsruher Schüler -Regatta.

Am Sonntag , den 25. 6 . M ., nachmittags 8.30 Uhr . veranstaltet ter
Karlsruher Regatta - Berband auf dem Karlsruher Rhetnhafen
seine diesjährige Schüler » und Jugendruderregatta . wozu
Ruderverelue aus Heidelberg , Karlsruhe , Mainz , Mannheim und Worms
gemeldet haben . Nachstehend das Meldeergebnis hierzu :

1 . Erster Vierer : 1 . Schüler -Ruder -Rtege des Mainzer NudervereinS :
2. Rudergesellschast Worms : 8. Heidelberger Ruderklub 1875 ; 4 . Karls¬
ruher Ruderverein 1879 : 5. Ruderpesellschast Heidelberg 18S8.

2 . Zweiter Bierer : 1. Mannheimer Ruderklub 1875 : 2. Rudergelell -
schast Heidelberg 1898 : 8 . Karlsruher Rudervereiu 1879 ; 4. Heidelberger
Ruderklub 1875 : 5. Rheinklub „ Alemannia " Karlsruhe .

8 . Gastvierer : 1 . Rudergesellschast Worms : 2 . Rudergesellschast Heide !»
berg 1898 : 8 . Schüler - Riege des Mainzer Nudervereins .

4. Zweier mit Steuermann : 1. Karlsruher Nuder -Verein 1879 : 2.
Rudergesellschast Heidelberg 1893.

5. Achter : 1 . Karlsruher Ruder -Veretn 1879 : 2 . Rheinklub „Ale -
maunia " Karlsruhe : 8. Mannheimer Nuderklub 1875.

Danksagung .
ror die anläßlich des Hinscheidens meines

Heben Mannes , unseres guten Vaters , Schwieger .
vaters , Qroßvaters , Schwagers und Onkels

Franz Wendel Dietz
Hauptlehrer a . D.

erwiesene Teilnahme sagen wir unseren In¬
nigsten Dank -

Rheinsheim , den 14. Juli 1926.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Bernharda Dietz
8879a geb . Rutschmann .

Ig . Ingenieur
mit guten , techn. Kennt -
nissen u . ethisch . Arbeits -
ansfassung mögl . mit
Praxis ,

tageweise
für menschenwirtschaftl .
Arbeiten in Konstruktion
u . Laboratorium gesucht .
Baldig « ausf . Angebote
mit Bild erbeten unter
Nr . C3653 an die Ba -
bische Presse .

Hoher Verdienst.
Wer würde Fahrräder

direkt an Private ver -
kaufen , auf Teilzahlung ,
langes Ziel wird ge-
währt , jedoch mühte v
Verkäufer Sicherheit ge.
stellt werden . Angebote
unter Nr . C.3641 an die
Badische Presse .

I WelblldTl

Reisedamen
zum Verkauf einer sehr
begehrt , ärztlich empfahl
lenen

Korsett - Leibbinde
an Private bei höh . Ver
dienst gesucht und ange¬
lernt . Angebote unt . Nr .
£ 3398 an die Badische
Presse erbeten .

Wir danken von Herzen allen , die
uns bei dem großen Schmerz der unsbetroffen , so viel Aufmerksamkeit ge-
zeigttmd unserem lieben Heimgegange¬nen durch so reichliche Blumenspendendie letjte Ehre erwiesen haben . Beson¬
deren Dank Herrn Siadtpfarrer Hemmerund den Schwestern , der voryesegtenBehörde u . den verschied .Abordnungen .
Frau AmalieHecKmann, oeb .Kraus

und Angehörige . 14579

für nur 78 .- 1 . TS.» M.
erhalten Sie ein Herren - od . Damenradmit 2 Jahren Garantie , bei 14455

Dürringer , Kronenstr . Nr . 27.
Rindfleisch, Kalbfleisch

u . Schweinefleisch
zu den billigsten Tages -
preisen auf dem Wochen -
markte bei B705

Stephan Wipsler .

Kieme Anzeigen
saben größten

rfolg in der
»»Badischen Presse " .

| Männlich

Hohes lMonmien
baupt - oder Nebenberuf !,
durch Uebernahme einer
Veriandfiliale . „Vitra " ,Halle a . S . Al -ilU

Vertreter gesucht !
Kur weiteren Einführung meines ges . gesch. Heiz -
kvroers „ Rekord " wird für den dortigen Bezirk
eine bei den einschlägigen Geschäften und Hand -
werkern gut eingeiührie Firma oder geeigneter
Vertreter gesucht . Ausführt . Angebote an

(S. Kirfchinger '6 Aachs. I . Luivold .A1S25 Stnttaart - Feuerbach .

Die Vertretung eine ? erstklassigen beut -
scheu Personcitlraftwagens mit sehr glln -
ftigen Preisen ist sür den dortigen Bezirk
zu vergeben . Nur solvente Firmen , die
sehr gut eingeführt sind , wollen sich mel -
den . Angebote unter Nr . 2646a an die
Badtsche Presse .

5? Erstklassige

ZechcnhandelZgefcllscbaft sucht einen bei Händler
und Jndustriclundlchaft bestens eingeführten

Reise -Vertreter
für das Gebiet Mittel - und Oberbaden . ES wol
len sich nur Bewerber melden , die wirklich gute
Erfolge nachweisen können . Auto wird zur Ver -
fügung gestellt . An «, m . Ang . v . GehaltSausprlichen
und Referenzen erb . u . M . M . L. 1829 an Ala >
Haaseiiltein & Vogler , Mannheim . 211891

Möbel -Reisender
I2r gut eingeiührtesMöbel -Detailgelchäft

iflr Karlsruhe und Umgebung
gesucht .

Es wollen nur Herrn mit
guten Empfehlungen melden .

Offerten unt . Nr . 14556 an die Bad .Prelle .
Gute Damcnschneiderln

und Flickerin
gesucht . Ana . u . L3636
au die Badtsche Presse .

Gesucht tüchtige , zuver -
lässige od .

Wirtschafterin
(auch Fraul . Angebote
nebst Zeugnisse und Ge -
haltSanspriiche an 2729a
Frau Adolf Huber,
Achern , Eisenbahnstr .
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen ,
auf 1. August zu kleiner
Familie gesuciit . Von
10—12 u . 3—6 Uhr .

Mottkestrake Nr . 19,1 Treppe . » 683
Suche braves , fleißiges

Müdchcn
bei hohem Lohn u . gut .

Herzlich ,
14633

Verpflegung
Schüseuilr . 47.

llliWen
für Küche und
Hausarbeit fosort
aesucht . 14B43

K. Diebold
8«wt Klosterfrau
Schützenstrabe58.

Stuhlverstopfung
im Sommer.

„Der Sommer ist die Jahres «
zeit der schweren kitzigen
Darmkrankbeiten als Folge
der Ernäftrungesünden und
des Genußlebens des langen
Winters , die sick im Sommer
natnrgesetjlicb auswirken .
Deshalb muß im Sommer
besonders für kSrperreini -
gende Darmfunktion gesorgt
werden." Prof. vr. ndjtma.

«ach Professor Dr . ©rWstJe
verleibt dem Darm neue bewegende Kraft und Energie .

Brotella reinigt , glättet , ernährt und kräftigt dl« Magen - Darm«
Scbteimbäute auf natürliche Hrt obne Reizung und Gewöhnung und
ist zugleid ) ein herrliches Frübstütk oder Rbendessen . Brotella -kalt
im Sommer mit frischen Früchten , Frucktsäften oder saurer Mild)

zubereitet ist eine Delikatesse !
Brotqlla - Pcrm - Dlgt glatt fibTOhrmlHell

Für den Hllgemclngebraud »
L Brotalla - mlld , bei Magen-Darmleiden , lekbter Verstopfungand für Kinder PU . Jll .tO
& BroJelSa - Stark , bei tfcrcmiacfxrtStuMventopfttna . . • • * ■ ZU—

Für den SpczJalgebrmacbi
L RrotoU » IHr Korpulente * bei Stahl Verstopfung *l FettsuAt m „ -
< Bratella IQ* Diabetiker , bei Stublvtrst . u. Zud<erkrankheit „ m 8.—
S. Brotella l (lr KcrvUse , bei Stnblver »topfung n Nervenleiden m m Sr —

In Hpotbeken , Drogerien , Reformhäusern .

Wilhelm Hilter , Chem . n , Nahrungsmittel - Fabrik , Hannover .

Möbl . Zimmer m . el .
Licht , a . 1 . Aug . preisw .
zu vermieten . B673 .
Gartens » . 58 , 4. St . . l .

Ein gröb ., gut möbl .
Zimmer mit el . Licht , zu
vermieten . B644
Kaiser -All » 53 . S. Stock .

2 möblierte Zimmer
a . ein, , od . auch 2 Herren
zn vermieten . B68S

Sosienstrahe SS . vart .

Fräulein
in ungetiindigt . Stellung

sucht Stelle
al ? Buchhalterin , Kvrre >
svonvrntin od . Sekretii .
ritt . Angebote um . Nr .
14581 an »k Badische
Presse erbeten .

I Männlich 1
Äo findet 24jäbriger

staatlich geprüfter

flotter Zeichner . Beschäl
ttanng . gleich welch . Art ,
evtl . auf Probe . Gefl .
Angebote an O >jk. Feuer -
fiel » »nn .. Schlibenftr . ,r

| Weiblich |

Friseuse
sucht auf sofort Stel -
luttg . Angebote an Frl .
König , Pforzheim , Sa -
lierstraße 34. « 696
Fräulein , 25 Jahre alt .

das schon t . best. Häus .
war . sucht Stelle auf 1 .
Aug ., am liebst , i . klein ,
od. fraueulof . HnuSbalt .

erfragen Bückeret
Seitb .
20.

Baumetsterstrake
B684

Im Haushalt erfahr . ,
bestens emvsohl . Mädchen
sucht Stelle in gutem
Hause . Reg .-Rat R ..Weberstr. 14 . IV, BöSÄ

WMuügstllM .
Geboten Magbeburg : 4

Zimmer .
Gesucht Karlsruhe : 4

Zimmer .
Angeb . unt . Nr . S74.>a
au die Badische Presse .
Gegen Tausch vd. Vor .

drinalichkeitskarte kleine
3 ZimlnerWWng

Mt vermieten . Näheres b .Reichert , Kriegsstr . 107 .
2. Stock . 8712

baqerräume
UMItätten

FMafionsräum?
in der Siidktadt gelegen ,
parterre . 6X5 . 12x5 ,sxg .5 <zm , 1 Trepve hoch
20Y <im mit Biiro per
sofort oder 1 . August , u
vermieten . 1450D
Dragan . Marienstr . 63

Telefon

2 qrofie helle Büros l
mit bes. Eingang und
Mskserlettung , tt verm .
Näheres Adlerstrabe ül
Laden.

Lagerhäuser
] u vermieten :

Für Lager - oder BetrlebSzwecke sind
vom 1. Oktober ab zu vermieten

Karlsruhe , Lessingsirahe 37a
1 vierstöckiges Borderaebände mit Keller und
Speicher . — 1 zweistöckiges Hintergebäude

mit Keller und der zugehörige Hofraum
ferner ab 1. November :

Brauerslratze Nr . 8
1 dreistöckiger Bau mit saaiarttaen Räumlich -
ketten , Speicher , Keller u . Hofraum , geeignet
für Fabrik . Lager - , Vereins - und Verfamm -
iungs,wecke . Anfragen erb - ten an Berlin -
Karlsruber Industrie - Werke . A . - t» .Karlsruhe i . R « IM»

mit Werkstatt in zentr . Lage billigst
zu vermiet ., evtl . auch Ausstellungs
Raum . Angebote unter Nr . E3630
an die . Badische Presse ' erbet >

Laden mit Wohnung
gute Lage , geeignet für

Friseur -Geschäst
od . ähnl . , in Bälde glln -
itig zu vermieten Beste
Exisienzmöglichkeit . Vor -
dringl .-Karie . Angebote
unter Nr . WZ647 an die
Badische Presse .

Bürs
gros,eS . Helles , zu verm .

HanZ -Thomastrake II .
im Laden . 89710

Zimmer

Wohn - und Schlamin
mer . 2 Betten, zu ver-
mieten . B676

BS17 « aiferftr . 17», 4 Trepp .

2 möblierte Zimmer
mit elektr . Licht an Hrn .
sofort zu verm . Leffing -
» rabe 72. III . B704

Hirschstrabe 82, II . , gut
naöbl . Zimmer

mit Bad zu vermieten .
B7»z

Gut möbliertes Zimmer
an sol . Herrn od . Dam «
sofort zu vermiet . : Leo -
poldftratze 26 . II . B702

Eins . möbl. Zimmer
m . Küchenbenützuna von
kinderl . Ehepaar sof . ge^
survt . Eilangebote mit
Preisangabe unter Nr .
B36SS an die Bad . Pr .

Ein schöne« B69S
Mädchenzimmer

u vermiet ., egen zwei
Stund , tägl . Hausarbeit
ur Aushilfe . Drais
traftc 12. I .
Gut möbl . Zimmer im

2. St . . mit sep . Etng ..
auf 1. Aug . zu vermiet
Schelfelstr . 58. B681

Gut möbliert . Limmer
zu vermieten . BG86

Lenzstrabe S. II . r .
Sehr gut möbl . Zimmer

m . el . L . . in freier Lage ,
ist zu verm . BfSOS
Riesstahlstrake 8 . vart .

Gut möbliert . Balkon »
zimmer auf fvf . od . 1 .
Aug . zu verm .
Karl - Wtlhelmstr . 82. HI .

» oiferfK . 56, 4. ®t ,
wtrd fof . od . spät , anft . .
ig . Arbeiter in Manlard «
gesucht mit Kost . BZgl

Eut möbl. Zimmer
an solid . Herrn auf 1.
Aug . zu verm . : KorMr .
Nr . 26 . IV . , RS . » 71#

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht auf l .
Aug . zu verm . Uhland «
ftrabe 36, Part ., id .

» 713
Karlftrake 95 , S. Stock ,

gut möbl . Zimmer <«l.
Licht ) an sol . , bess. Hern »
fof . o . spät . z. vm . B5S4

Ettlingerstr . 21. Part .,Nnd müdl . Zimmer m»
el . Licht u . Kost an fol .
Arbeiter zu verm ., pr »
Woche v . 15 M an . » 556

Gut mödl . Zimmer
mit el . Licht , zu vermiet .
Hirfchstr . ?Z, III . B498

Kinderl . Ehepaar sucht
4 Zimmerwohn .
mit Bad . womöglich im
Zentrum der Stadt , be-
ichlagnahmefrei . Lffert .
unter Nr . XZWZ an die
Badische Presfe .

Möbl . Zimmer
2 . St . . mit el . Licht , a .
fof . od . 1. Aug . zu vm .
BahnhofZnähe . B682
Marie -Alcxandraft . 19, p .

Gesucht wird per sofort
von berufstätigem Herrn
ein grostes , gut möbl .

Einzel -Zimmer
möglichst abgeschlossen ,
nur im Stadtzentrum .
Angebote u . Nr . 23644
ntt die Badische Presse .

Leer . gr . Zimm .
m . el . Licht , geg . Miete -
VorauSzahl . auf fof . zu
verm . Zu erfr . • u . Nr .
H.3633 in der Bad . Pr .

Gr . Zimmer u . Küche,
zui möbl . , an rtth ., lin¬
kt ! . Ehep . auf 1. Aug
(ti vermieten . » 656
Kcrnlmrbitt . 17. 3. St .
Waldstrahe 71 , III ., gut

möbl . Zimmer , el . Licht ,
gute Pension , auch eins ,
möbl . Manfardenzimmer
fof. zu verm .

2-3 Z .-Wohng .
für sof . od . später , geg.
Mietevorauszahlung od .
mäbigc Absindung gel .
Es wird auch Wohnung
samt Einrichtung gegen
Barzablg . übernommen .
Angebote u . Nr . R3V42
an die Badische Presse .

1 Zimmer
Möbliertes Zimmer
ungestört ., levarat . Ein -
gang , von solidem Herrn
iDauermieieri . Nähe
Hauptpost oder Weststadt
aus 1. Aug . zu miet . ges.
Angebote unt . Nr . 14650
an die Badische Presse .

Zimmer
mit 2 Betten , in guter
Lage gesucht . Angebote
mit Preis u . Nr . ^ 3643
an die Badische Presse .

Jg .. ruh . Ehepaar sucht
sof. leeres Zimmer od .
Mansarden ; , mit Koch¬
gelegenheit . Angebote u .
Nr . £ 3660 an die Ba¬
dische Presse .

Sauber , möbl . Zimmer
für Herrn . Nabe Karls -
t » r . gesucht . Ucbcr 25 M
zwecklos . Angebote unt .
i'ir . D3654 an die Ba -

B70 !p » >iche Presse .

Heller Fabrikraum
zirka 150 qm , mit Kraftbetrieb , für Fabrikation ? «
zwecke der Bekleidungsindustrie geeignet mög -
lichst mit Laaerraum und Biiro . in Umgebung
von Karlsruh « sofort »n mieten oder zu pachten
gesucht . Preisangebote unter Nr . US620 au die
Badische Preise erbet «« .
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SudwesldeutscheJndustrf9-undWlitsdiafls -Zeitung
Von den süddeutschen Waren -

Pro dnktenmärbten .
nnd

Iß Phtff

ÜCU vorausgegangenen Zeitabschnitten , © cc WW
bi >, „? " A ' J "16, b- nvielswc,se Chicago den Julitermin für Weizen

Äf i, ? 5 n« l 87? t ' ! f UiVt - füt von auf 104er6ö5t ljat , 6a6 das amerikanische Ackerbaubüro in seiner
M r

° ?rm, 1(L- Auli da « Ergebnis der Winicrwcizenernte auf
jSfiS .

cn iÄ 8 . 6er . © omnietweisetterote aus 200 Millionen
fi»» s« ei £ ei«een eine Besserung , für Sommerweizen
I ^ ermlnbernna um 14.8 Prozent bedeutet , Tic ebenfalls veröfient -
»r»E « chavung des canadischen statistischen Amtes der eanadischcn Weizen -
417 «TO-ni ' i vv ftj 01j e11 bushels gegen ein vorjährige « Ergebnis von
ChiHni ! !°J , C1! - . trug gleichfalls zur Befestigung der Märkte bei ,

» 'V '/ Erntenachrichte » aus den enroväischen Ländern inhaltlich
» . haben , so daiz mit einer normalen Ernte gerechnet wird ,

t « r ! i,0
,
d' " ' cht , u Übersehe » , datz die Vorräte in alle » Einfuhrländern

W ^ 'X 6 der Auffüllung bedürfen . Daraus erklärt es sich ,
C ,

blH, amerikanischen Markte schon jetzt fiohc Preise für ihre verfüg -
s,u ' ® °5.c ftj ?en , - r Sljitfi an unserem Markt ist Angebot in neuer
ftfm f. » och nicht , vorbanden In der Borderpfalz bat zwar der Roggen -
frürl»! kf a o»fl eingesetzt UN» bei Fortdauer der sommerlichen Witterung
«?»

"
- die Sloggenernte in der Borderpfalz im Lause der nächsten 10 Tage

Ii « ü " B kommen . Es würden danach immerhin noch 14 Tage bis
ftwt ? a-n vergehen , .che die ersten Angebote neuen Roggens für nennens ->rrt ? Mengen zn envarten wären , Bon alter Ware lagen we >>er beiRoggen , Safer noch «» erste Angebote vor , Die Preise für? uslnnd »ware erhöhten sich anch im Waagongeschäsi gegenüber
il,,v, !^ oche ^ und zwar durchweg um eine Biertelmark vro Dz . Mais
« IS,. <n,f gleichfalls ungünstigen Mitteilungen des amerikanischen statt -RüroS noch etwa » mehr . Dieses gibt dem Stand mit 77.0 Prozent^«-4 Prozent » in dic gleiche Jahreszeit und 84,1 Prozent in dem
Oft « Zeb » tabresd !irch,chnltt ! gleichzeitig niinmt eS das Anbaugebiet um

Prozent niedriger als im Boriahre an ,
I kosteten die 100 Kg , ( in Gulden ) : Maniioba'Jintt . 5 <m®uL r i? ' c ' Rotterdam , per Oktober 15,70 eis
^ otterdam : Maiiitoba II . tough , 20 , Juli fällig , 10,77« ., Oktober 15 35 :
M ^ beinschwlinmend . 16.» 5- Ifl .6n eis Mannheim : III , tough . S1. JuliIII , lec chwimmend . 16 .40, Oktober 15 00 eis Rotterdam :
Hi fif *« '« ladebereit . 14.95—15.05 : 27. Juli ladebereit , 14.95
W»

'H - ' RuS .ust - Abladung 14.70— 14 .85. Harb Winter II , August , 14 .30
in , ? " L i -4-55^ 14^15; , clf Rotterdam : Red Winter II . seeschwim -10. . l, : 17. Juli ansgehender Dampfer 15 .37^ , 3 August
?i«H

®- Äei , ?er to Dampfer 15 .15 , eis Rotterdam : A u st r a l - W e i z e n .
' i » ? i « »S» H f CJ !. Mannheim ; Azim a . rheiuschwimnieud
^ ,«0—igM . desgl . 7o/76 flg . , disponibel Rotterdam . 16.50 eis Mannheim .
|(. ,5 ' ? ' W e is e n wurde wenig gehandelt , man nannte Baruso , 70 Kg . ,
d,Aw, " ,menb bald fällig Fl . 15 .90- 1S.25 cif Mannheim , Baril . 70 Kg . .loko Rotterdam Fl . 15,90 cif Rotterdam . Äm Waggon -, n Reichsmark , je 100 Kg . , Manitoba I 38.75 , II 88.25,
? nf f -25, ! i3i5? a 32 '511' ? uftral 34 .00, Baril . 74 Kg . 31 .25 , 70 Kg, 31 .50.notierte waggonfrei Mannheim , white elipped , 20.75 RM „ Ca -*' Äl . ßjr - '- Plata - faa , 19.25 RM „ elipped 19 .25 RM „

<£ r o ' c,f Mannheim ititö Pinta , fan , August -
Ä Ii ® 'r i 1 Rotterbüjn . Roggen wurde kaum genannt ,*" .3 ?flt 'J aicnö ' Sl . 12 .00 cif Rotterdam . DaS G e r ft e » g - s ch ä f tAnregung , dänische Gerste 25 .75- 26.50 RM „ australische ., uue nnrcgung . oanilche («erste 35.75—21
^ "«ipt , 26.TO—27 .50 RJH . , waggonfrei Mannheim . Für neue » La Plata -

iguft Fl . 8.45, September
t . 8 .50 cif Rotterdam ver

tyf i ; ä ' V7x » **">•> 'VUHHWUUU iutuiimjcuu .
Cf»„6 ' schwimmend . wurden Kl , 8 80 . August

Fl , 8 .40, November 8.45, Dezember Fl , 8,^,. „J
nn ?,MrJ;® ( ä,i .? r/ ,cW,tcr .u " 9 „ ,rouröc an der DonnerötagSbörfe die tele -'
kühniWe Mitteilung 6e8 Borftandeniitolicie « der Mannheimer Prodnk -
dj? m Ratan . begrützi , datz die Zollfrage für die bis zum 31 . Dezemberi 'ii ei 2??™ vas!ier«nden Gctrcidcmenacn derart geregelt sei. datz ab 16 .
>lk>»«̂ >^ , ^ is sämiliche Getreidesendnngen in Emmerich mit Begleii .
<5 * «F Ä* f Konossementsgewicht abgefertigt werden können . Dies war
i>ie öJ n eh,lhandel bezw , die Mühlen bedeutungsvoll , weil
ka?,i , ^ ftcii Mehle unter Einkalk » lter » iia des alten Zollsatzes ver -. nt worden sind Die Stimmung am Mehlmarkt war im Wochen -
V -.5.U' angenehmer und es sgnden auch bereits Abschlüsse auf September /
i>.. ° ber -Licscruui , statt . Promptes Mehl machte sich knapper und bliebverlangte für Weizenmehl , Svezial 0 . znlebt 48.50—48.75

JS5 .rn ' ? t®e 42 . /11—43.00 RM > An der Donnerstagsbörfe waren
m « , bezahlte Preis . Mitteldeutsches Weizenmehl ivar mitangeboten , wozu 2 .70 RM . Fracht bis Mannheim

(Vj J} ■ mitteldeutsches « vczial Null , auö AI Prozent Auslandsweizen und
klar?»

°^ . Jnlandsweizei , hergestellt (wobei allerdings die Frage zu
«rr » , bleibt . a » S .welchem AnSland der verwendete Weizen stammt » wurde
« o- »^ Ä ? b« rNttobcr mit 39.50 RM . franko Mannheim gehandelt .
feittPrt

^
Q? 'mant0 î te in Wprozentiger Ausmahl » » « 84—85 RM . . 65pro .

' tt ' v ? ?iiof ' a ' ' t 1 8fr—88.75 RM . : norddeutsches Roggeninebl Ivar^ uli/Auguft angeboten in 65proze » tiaer Ausmahlung zi , 30—80.75
di» m^ ?^ ntig zn 31 RM .. süddeutsches Weizenbrotmehl mit 28,75

^ . " '^ " rheinisches mit 32,50 RM . bis herunter , » 28 RM .
fot,,iri ct>I fte£tAe li -b franko Mannheim auf 18 —18,50 !HM . Anslandsmehl
Erkauf

3Uräe ' flKt® wegen der ungeklärten Mehlzollfrage nicht zum

liit f r T u i t e r m I t t e lni a r k t gestaltete sich lebhafter . Man rechnet
iBiv,,S tn,em vorzüglichen Einbringen der neue » Ernte , was die Land -
^ " chaft veranlasien würde , ihr Getreide zu verkaufen und sich dagegen

, u kaufen . Der bisher stark vernachlässigte Futtermittel -
kr,nl. vat dadurch einen neuen Impuls bekommen . Futtermehl anziehend,
»>°« 5/bl . per September , 11 .50 RM ., Kleie 9—9.25 RM . per Herbst -

« H - 1,0. S ®ii '«ma,UlJS n ?ti ^ e « iertreber 15—15.50 RM, , Palmkern .
«Uch! » 12,7k— 18 .50 RM .. Malzkeime 12 .50- 18 .50 , Rapskuchen 14 . Eocos -

nubkuchen 20. Trockenschnivel 11—11 .50 RM .. die 100 Kg .'«»deutschen Stationen .
süddeutschen T a b a k in a r k t wurden einige Partien 1925er

Äi, . »^ " ^nticrter Tabake , n der Preislage von ea . 60—62 RM . vroumgesetzt : im übrigen ist man in den Bergärerlagern mit derder 1925er Tabake beschästigt . nach denen sowohl von der
^ k> x aksabrikation als von den Äigarrenherstellern Nachfrage besteht .

J « " ' n warmen Wetter macht der Tabak auf dem Felde jetzt
dru . Aartschritte , jedoch kann man sich vorerst noch kein Bild über die»e Ernte machen : baiür ist erst der Monat August masiacbcnd .
ti> &/ r

r
R be i n s ch i ffahrt ist die Bewegung von der Ruhr , na -

»U ,\ ; ,7 talwärts , gegenüber der voranSgeaangenen stillen Zeit im, » er noch
t zu bezeichnen . In letzter Zeit sind auch verschiedene Ladungen

C . „ . /KÄ gegangen , ihre Versendung wurde jeweils in Tages -
t?» » wit 7 bis 8 Psennigen abgeschlossen . Anch die Getreideaukünste vonals lebhaft zu bezeichnen , da der Einfuhrhandel
io^ bt ist , die Ware vor der Zollerhöhung über die Grenze zu bringen ,
tis ' Wickelt sich die Beförderung meist noch aus alte Kontrakte ab . weil
»ro.Mader in der Mehrzahl cif Mannheim andienen . Die Frachten find
Vr, ,r. , ,r der Vorwoche erhöht nnd man verlangt von Rotterdam nach
£ Ä clm

* » Ii a .60 nrtö won ..Antwerpen nach Mannheim Fl . 2 .75 , Basis» ^ ' .rfrucht für Jnli - Auskünfte an dcn Seehäfen per Tonne . Die
^ S *l ,

f ' » * e * Öetrdat vro Tonne und Tag auf der deutschen Streckein Holland 4h — 5 bentä .
Georg Haller .

* ftamdur «, 16 . Juli . (Eigener Drahtbertchi » Warenmarkt . Kaffee :
^ 'Uosserten bis 1 xh höher . Terminpreise ' i d gebessert . Auf dem Loko -
H

° tft war die Stimmung etwas freundlicher , und das Inland zeigte
tpä mehr Nachfrage . Santo » fpezial 117—121 . extra prima 118— 117,
j, . ma 110—118, suverior 10«—109 , good 102— 105, Rio 95—100 . gewasche -ier
t)j

°
,125~ 190 sh . — Kakao : Bei noch vermehrter Nachsrage war dcr

^ ° " t ans Basis letzter Preise stetig ^ — Reis : Die Marktlage wies ,iuch
5We keine Veränderung auf , und da » Geschäft blieb nihig Burmah II
>

" u -Slugust auf Abruf notierte 16 4H , S - vt .- Lkt . 12 .6, Burmah Bruch A I
Ui, ,15 -1H , Juli 15, August 14 .10H , Burmah Bruch All loko 14 .6 . Juli
V.' ^ , August 14 .8 , Moulmein loko 20 .6 , Sept . . Andicnung 20 .6 , Okt . 20 .10V4,
q|,

B. 21 , Dez . 21 .1*4, Siam fuperior 21 9 , Patna loko 31 . Balenzia 21 .3 sh ," " verzollt . — A n s l a n d s z u ck e r : In Haltung und Preisen liehdeute bei ruhiger Haltung keine Berknderuna feststellen . — Oele und
Tendenz nnd Preise unverändert .

.̂ " «lbiira . 16 . Jnli . (Eigener Drahtbericht .) Kasfeeicrmlnnotiermigc,, .
^ Basis snperior Santos : Juli 97 50 — 96, September 95.50—95.25,
tjKm &cr 93.53—98 25 , Mär , 1927 : 91 .75 - 91 . Mai 89.25—89 RM . Ten -

[
' • rnhig aber behauptet .

Ludwigshafeu , 16. Juli . (Eigener Drahtbericht . I 3(1. Pfalz . Häuie -
5 ' Bei dcr heute abgehaltenen Auktioii wurden die angebotenen

Hz, « tück Kalbfelle . 1450 Rinderhäute . (>80 Ochsenhäuie , 620 Farren -
1500 Kuhhäute , 820 nordd , Häute und 680 Hammelsclle sämtlich

h . ^ kanst . Bci gutem Besuch stellten sich die Preise um 5 — 2 0" zent höber als bei der Auktion im vorigen Monat .
Pforzheim . 16. Juli . Ein Kilo Gold 2795 M Geld . 2812 M Brief .

I l:j r^ cilo Silber 89 .U Geld . 90.20—91.70 Jl Brief , ein Gramm Platin•60 Jl Geld, 14.40 ./l Brief ,
i». Kauflust am Londoner Wollmarkte . Der zweite Versteigerung ? -
be, jiei Londoner Wollauktion (14 . Juli ) brachte laut Londoner Draht -
» .Ä» des „Konfektionär " wie dcr erste Tag lebhafte Konkurrenz und sür
>>b " Nvwollen fette Preise , Deutsche und Franzosen waren die stärksten
kl ' taet , während dcr einheimische englische Handel sich ziemlich zurück -

Es gelangten 11 950 Ballen unter den Hammer . Hiervon 6275
®itf}L ' ! Neusüdwales und Oueenslaiid , 2290 Neuseeland , 1510 Süd -
S|/Wi !che nud 2775 Biktoriawol !en . Bon den angebotenen australische «
^ sti. and - Merinowollcn wurde fast das ganze Angebot bci unveränderten
W |!

°n,ü « :i abgestosien . Deutschland war Hauptabnehmer . Gleichfalls
. das gesamte Kren »,uchtangebot Aufnahme . — Nachstehend einige

^ " dardnotieruugcn dcs zweiten AuktionstageS : Neusüdwales und
dnn^usland scoured Merino Kammwollen 38 , Vlieftwollen 85, Lamm -

Banken und Geldwesei
Die Deutschen Soarkaffe » ffinie Mai 1928. Die Spareinlagen bei den

deutschen Sparkassen belaufen fich Ende Mai auf 2258 .6 Mill . NM . Sie
haben gegenüber dem Vormonat eine Steigerung von 104,3 Mill . NM , er .fahren . Die Zuwachs,isier hält sich also aus derselben Höhe wie im Bor -
monat , in dem sie 109.7 Mill . NM . betrug . Die Giro - , Scheck- und Konto .korrenteinlaSen betragen 1069,2 Mill . RM . Die Einzahlungen belaufen
sich auf 2023 .6 Mill . RM „ die Aiiszabluugcn auf 1984,4 Mill . RM - Im
einzelnen haben eine Erhöhung dcr Spareinlagen erfahren : Preuszcn um65.5 Mill . RM . auf 1491.7 Mill , RM . . Bariern um 8 Mill . RM auf 168.8Mill , NM ., Sachsen um 6,7 Mill , NM . auf 115.7 Mill . RM .

'
Württem -

berg um 46 Mill . RM . aus 96 .4 Mill . NM , Baden um 6 .2 Mill . NM .
auf 107.8 Mill . NM . und Hamburg um 4 3 Mill . NM . auf 77 .8 Mill . NM .

Liauidativnskurse ver Medio Juli . Die Liaiiidationskurse dcs Medio -icrmiueS zeigen , wie bereits kurz gemeldet , größtenteils eine Abschwächiinggegenüber dem Stande am Ultimo Juni , die verschiedentlich über 10 Pro »
«ent , ja bis 15 Prozent ausmacht . Widerstaudssähig lagen Schikfahris -
aktten , die von den bekannten jetzt offiziellen Transaktionen profitierten .Befestigt haben sich samtliche Bankaktien , die einzigen gegenwärtig bei derstillen Borienlaae aus Interesse ftoftenden Werte , Im einzelnen stellen sichdie We ^ io -Liguidatioiiskurse , verglichen mit dem Ultimo Juni , wie foliit :Allgemeine Deutsche Eisenbahn 75. (66) . Barmer Bankverein 113 «105».Berliner Handelsgesellschaft 179 «178», Commerz -Nank 128 «125», Darm -

. - - , . w, , (152) ,dura Süd 186 ( 129) , Hansa Dampf 148 ( 145) , Cosmos 137 >188». Nordd ,Llonft 145 ( 145) , A EG . 148 (145) , Bergmann 125 (127) , Schwartzkcvs91 (98 ) , Bochiimer Gütz 189 (1471 , BuderuS 91 (96) . CharlottenburgerWasser 104 (96) , Eontinentale Caoutchouc 123 (122) , Daimler 89 (80 ) ,Defsaner Gas 132 ( 131 ) , Deutsch Luxemburger 141 (148) , Deutsche Erdöl
}40 (147) , S )eutf (hc Maschinen 97 (110) , Dnnamit Nobel 123 (127) , Elek -
irische Licht nnd Krast 189 ( 145) , Farbenindiistric 249 (257) , Feltcn u ,Gnillcaume 182 (187) , Gelseukirchen 164 ( 164) . GeSsürel 156 ( 166) , Har -
Zencr 143 ( 150) . Voesch 125 ( 182) , Ilse 185 (141 ), Kahlbaum 143 ( 150) ,« fch- rsleben 142 ( 151) , Klöckncr 108 (117) , Köln - Neuefsen 181 ( 189 ) , KölnRottweil 124 (128) , Linke -Hosmann 78 184 ) , Loewe 172 ( 188) , Mannesmann 124 (180) Mansfeld 112 (115) , Nationale Auto 90 (87) , Oberbedarf«7 (76) , fearo 77 (84) . Oberkoks 92 ( 108) , Orenstein 95 (102) , Ostwerke165 ( 180) . Phömr 112 (121>. Rheinische Braunkohlen 172 ( 182) , Rhein »
stahl 134 (146) , Riebeck Montan 146 ( 150) , Rombacher 17 (29) , RütcersWerke 103 ( 118) , Salzdeifurt 165 (176) , Schlickert 123 ( 128) , Siemensu . Salskc 165 (176) , Tietz 94 (90) , Westeregeln 151 (163) , Otavi 82 (84) .Dividendenablchläae seit der letzten Liatiidation Otavi SharS 2 Jh . netto
(Abschlag 2,04 RM . am 15 . Juli ) .

Günstige Auflegung des Restes der bayerische « Amerikaanlcihe . AufGrund vorjähriger Genehmigung zur Aufnahme einer Ausländsanleihe kür
den Staat Bayer » in Höhe von 25 Mill . Dollar irurdcn im vergangenen
Jahre 15 Mill . Dollar 6 !4pro,entigc Seriengold - Bonbs des banerischen
Staates von der amerikanischen Bankengruvpc , der Eauitable Trust Co . in
Newvork und dcr Firma Harris , Forbis u . Co . , Newnork . übernommen
Am 14 . Juli ist nunmehr auch über dcn Rest von 10 Mill . Dollar der Ver ,
trag abgeschlossen wordcn . Die Restanleihe ist am 1. August 1945 fällig
und ebenfalls niit einem ZinSfutz von 6*4 Prozent ausgestattet . Die Hälfte
dcr Anleihe steht während der ganzen Dauer , demnach 19 Jahre zur Ber .
sügung , während die andere Hülste vier Jahre ohne Tilgung laust , in dcn
restlichen 15 Jahren , demnach vom Jahre 1930 ab nach besonderer Berein ,
barung zu tilgen ist. Der bayerische Staat ist berechtigt vom 1. August
1930 ab sowohl die ausstehenden Ser >enobligationen . als auch die tilgba
reu Bond » aufzurufen . Der Uebernahmekurs ist auf 87 -75 Prozent fest,
gesetzt. Die Gesamtbelastnng des ganzen Restes berechnet sich auf 7 .89 Pro ,
zent . Damit find die günstigsten bis jetzt bei Unterbringung einer üssent ,
lichen Ausländsanleihe bewilligten Bedingungen erreicht . Die Restanleihe
ist in dcr Hauptsache zum Zwecke des weiteren Ausbaues der dcr Staats »
aukficht unterliegenden Waflerkraftuniernehmungeu bestimmt ,

BarclavS . London . In der soeben veröffentlichten Halbiabresbtlanz
dcs zu den Big Fioe gehörenden Instituts zeigen die gesamten Aktiven
gegenüber dem Borjahr eine Erhöhung von 383 760 972 ans 839 755 680 £.
Unter den Verbindlichkeiten betragen Depositen 804 247 461 (298 947 270
per 80. Juni 1925) f . Demgegenüber erscheinen auf der Aktivseite der
Kassenbestand mit 44 847 815 d. h . 14 .7 Prozent der Depositen (44 044 078 £
gleich 14,7 Prozent ) , kurzfristiges «Yeld mit 80 170 428 £ gleich 9,9 Prozent
(30 290 547 gleich 10 .1 Prozent ) , Diskonto hahen sich von 27 667 580 gleich
9,3 Prozent auf 33 218 284 £ gleich 10.9 Prozent erhöbt , während Investier -
nngen eine Berniindernng von 58 552 256 gleich 19 .6 Prozent auf
58 955 495 £ gleich 17 .7 Prozent erfahren haben . Vorschüsse und Darlehen
stehen mit 155 566,104 gleich 51,1 ( 149 003 038 £ gleich 50 Prozent ) zn
Buche . Kaum verändert sind Akzepte mit 10 665 847 gleich 3,5 Prozent
( 10 980 830 £ gleich 3 .7 Prozent )

Industrie und Handel.
DiUkoppmertr , AktiengeseNIibast , Bielefeld . Die Gesellschaft bat bc

kaniitlich im abgelaufenen Geschästsjahr 1925 einen Reingewinn von
88 597 (541 926) RM , erzielt , aus dem eine Dividende aus die Stamm -
aktien nicht zur Verteilung kommt . 63300 NM , sollen als Oprozentige Divi¬
dende an die Borzngsuktionäre verteilt und der Rest für 1926 vorgetragen
werden . Im Bericht führt dcr Vorstand ans , das , die ungünstigen allgemei -
uen wirtschaftlichen Bcrhältnisse auf die Entwicklung dcs Unternehmens
hemmend gewirkt hätten . Außerdem sei das Ergebnis durch die hoben
Zinsverpflichtuugcii und brückenden Stenern iresentlich beeinträchtigt wor ,
den . Der Zugang dcr Anlagekonten beträgt 298 842 RM . , während dem
RückstclluiigSkonto für neue Aufwendungen 500 COO RM - entnommen wur¬
den . Nach Abzug dcs Abganges in Höhe von 3 800 RM . und der Ab -
schreibuugcn von 286 942 RM , weisen die Anlagekonte » einen Gcsamtbuch -
wert von 5 655 005 (5 601 905 ) RM . auf . Im übrigen sind auf dcr Aktiv -
scitc der Bilanz Beteiligungen und Wertpapiere von 26 786 auk 16 798 RM .
zurückgegangen . Die Vorräte haben sich von 5 418163 auf 7 899 422 RM .
erhöht . Der Kafsenbestand hat sich von 34 186 aus 11 799 RM . verringert ,
dcr Wechseldestand von 94 702 auf 104 786 RM . erhöht . Den Guthaben ,
die eine Abnahme von 3 538 568 auf 2 4S3 789 RM . erfahren haben , stcheu
auf der Passivseite Verpflichtungen mit 6 942 028 (5 459 944) RM . gegen¬
über . UebeiNangSvosten sigurieren mit 674 264 RM . und Hypotheken mit
75 000 RM . ( 16125 ) . Rückständige Löhne und Gehälter , sowie rückständige
Steuern , die in der vorigen Ertragsbilauz mit 238 276 RM . bezw . mit
207 989 RM . angegebcn waren , werden diesmal nicht ausgewiesen . DaS
AK . beträgt bekanntlich 7 0,">5 000 RM und dcr gesetzliche ReservesondS
945 000 RM . De Geschäftsgang der letzten Monate wird unier Berück ,
ftchtigung dcr allgemeinen Wirtschaftslage als befriedigend bezeichnet , was
auch in dem Rückgang dcr Warenschulden um rund 800 000 NM . zum Aus .
druck komme .

Der neue Hapag -Harriman -Berira « . Zu dem neuen Sapag -Harriman -
Vertrag schreibt daS „Hamburgcr Fremdenblatt " : Aus den beiden vor «
gestern von der Hamburg - Amerika -Linie veröffentlichten KomninniauSS
über die Umgestaltung des Harriman - Bertrages und die beautraate Ka »
piialerhöhung ist in der gesamten Presse und Oesseutlichkeit dcr Eindruck
entstanden , datz der Kauwreis mit der Uebergabe der 10 Mill . RM .
Hapag - Aktien an Harriman voll bezahlt worden sei . Diese Auffassung ist
in einer vorher abgehaltenen Pressekonferenz durch die Art dcr , u den
Kommuniaues mündlich gegebenen Erklärungen verstärkt worden . Jetzt
treffen ans Amerika Meldungen ein . die von einem ganz niiverhältnis -
mäftig höheren Kaufpreis sprechen . Die Meldungen stimmen nicht überein .
sie kommen aber aus einen Preis von ungefähr 8 Mill . Dollars einschlich -
lich 10 Mill . RM . Aktien , Trotz der ungeheuren Verschiebung in der Bc -
urteilung der Hapag - Harrtmau -Transaktioii , die sich hieraus ergeben
würde , hüllt sich die Hapag - Berwaltiing in Schweigen und erklärt auf
Anfrage , ihren KoinmutiiauSs nichts hinzuzufügen zu haben . Nach unseren
anderweitig eingeholten Informationen find die amerikanischen Mel -
dnngcn mit größter Wghrscheinlichkeit zutreffend . Das würde bedeuten ,
das, die Hamburg - Amerika -Linie sür die drei Dampker , von denen der eine
1908, die anderen 1920 in Fahrt gesetzt wordcn sind , etwa 35 Mill . NM .
bezahlen müntc . Die durchweg günstige Beurteilung des neuen Vertrages
wird aber auch dadurch beeinträchtigt , das; die amerikanischen Meldungen
von einer höheren Akticiibetelligiina Harrimans an dcr Hapag als nicht
nnwahrscheinlich gehalten werden . Das könnte heihen , das! Harriman
tatsächlich in gröfterem . allerdings nicht anzngebenedcm Umfang Aktien der
Hnmbnrg - Amerika -Linie ansgekanst hat . Damit würde aber auch der
Anteil Sarrimans an dcr Hapag nicht etwa ein Siebentel , fordern wcscnt -
lich höher werten .

Mauöfeid Aktieuacsellschasi für Brrgban und Hütteubetrieb in Eiö -
leben . Aus Grund der in der .intzercrdentlichen Hauptversammlung vom
10. Juni erteilten Ermächtigung bat die Hallesche Psännerschast A .- G . ihr
Vermögen ans die Mansfeld A .-G . übertragen . Als übernehmende Ge -
scllschast gewährt dic Dkansicld den Aktionären der Psännerschast Stamm -
aktien der Mansseld A -- G . in der Weise , das, auf je nom . 800 NM . ge.
winnberechiigte Aktien dcr Psänucrschaft nom . 800 RM . ab 1 . Januar 1926
gcwinnberechtigte Mansfcldakticn entfallen . Die Einreichnng der Aktien
hat bis spätestens 15 . Oktober d . I . bei dcr Gescllschastskasse in Eisleben
oder bei dcr allgemeinen Deutschen Ereditanstalt in Leipzig zu erfolgen .
Etwa in Stücken nicht darstellbare Spitzenbcträge werden «um Leipziger
Kassakurs der Mansfcldakticn an dem dem Einrcchnungstagc vorher »
gehenden Börsentage in bar reguliert .

konkursstaiiftik . Dic Zahl der Äoncknrfc ist in der Woche vom 5.
bis 10 . Juli arbeiistaglich weiter auf 28 ( vorher 80 ) zurückgegangen , die
der Wechselproteste in der Woche vom 28 . J ûui bis 3. Juli aus 187 (284)im Betrage von 282 000 RM . (284 700), .

Frankfurter Abendbörse.
. .. . Frankfurt . 16. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) An der AbenbbSrfeletzten sich die Rückgänge bei lustlosem Geschäft jott . Die Verluste amMontaiiaktienmarkt betrugen 2 bi » 8 Prozent . Banken verloren 2 Pro -
- ent . Elektrowerie gaben 1 bis 2 Prozent nach . Farbenindustrie wargegenüber der gebesserten Nachbörsenotiernng knapp gehalten . Dic Abcnd -börsc schloß g e I ch ä f t s l o s und schwach . — 5 Prozent Dt . Reichs -anleihe 0,45 , 3Vi Prozent Dt . Reichsanlcihe 0 .42 . 3 Prozent Preutz . Konsols0.4 , M4 Prozent Prent ). Konsols 0.43, Schutzgebiete 5 .7, 5 Prozent Ru¬mänen 7.5, Conimerzbank 126.5 , Darmst . 172, Dt . Bank 159.5 , Diskonto
^ •7IV dresdener 1.83.5 , Mctallbank 114 , alles ver ult . Mitteldt . Credit120, Ocsterr Creditakt 7.8, Nordd . Lloyd 141.5, Bochumer 191 Ult . .
D/ . Lur 135 Ult . Geilenkirchen 165.5 Ult . . Harpener 135.25 , Ilse 132.WanSfe öcr 107, Phönix 106.25 Ult . , Rhein . Braunk . 165 Ult . , Rheinstahl
Ii 8 Ult . . Ricbeck- Montan 139 Uli . , Rombach 13.1 Uli . . Laurah. 52,Löwenbrau München 219 , AEG . 186.75 Uli . . Asch , Zellstoff 104.5 , Berg -wann 122, Zement Heidelberg 108.5 , Dt , Erdöl 182 .5 Ult . . Schcidcanstalt132 5 Ult . . Farbenind " strie 240 .2 5111t ., Goldschmidt Ol , Hol,man » 82 .5 ,126 .25 Ult .. Neckarsulm 86 .75, Rüiacrs 98.5 . Siemens

m ?-' Mucker Frankenthal 65.5 , Zucker Heilbronn 80, Zucker Stuttgart80,25 , Binawerke 66. Gummi Peter 82, Grün und Bilsinger 92. — N a ch.bor sc : Danat 172.5.

örabdneldunxen.
Berli » . 16. Juli .

Die GB . der Deutsche » Brauukoblen -AG . in Berlin genehmigt « den
Jahresabschluß für 1925. Die Gesellschaft hatte einen BeiriebSgeirinnvon 28 438 RM . erzielt , hielt es aber für richtig , eine besondere Abschrei »
bung aus die Beteiligungen zu mache » ( .-,0 000 RM ) . sodas, dic Bilanzeinen Z^erlust von 21 561 RM . ausweist , der vorgetragen wird .Die Nationalbank von Belgien verteilt für das erste Halbjahr 1296 ein«
Dividende von 192.80 Franken einschlietzlich Steuern : nach deren Abzugstellt sich die Dividende aus 150 Franken .

Dic GB . der Deutsche » Werke AG . i . ? . genehmigte die Liauidation » -
eröffnunSSbilanz pcr l . Februar 1926. Die Bermöaei, «werte find mit
38 592 728 RM . einsetzt . Kasse . Devisen . Schecks , Wechsel , sowie Bank -
und Postscheckguthabeu figurieren mit 1 202238 RM . Die Kreditoren lie .
laufen sich auf 10 704 966 RM . Hierin ist da » Darlehen m Reich .', von
rund 10 Mill . RM . aus den letzten Geschäftsjahren enthalten . Dos Aktie »,
kapital beträgt 29 Mill . RM .

? » c Verwaltung der Bank von Ruaränie « gibt die Verteilung einer
Schlutzdividende von 8 sh pro Aktie bekannt , sodag sich die Gesamtdividcnd »
auf 6 sh stellt .

Wirtschaftliche Rundschau
F - rh -Aktien . Die in Berlin ansässige Firma Dcuisch -Amerikanisches

Fingnzkvntor , G . m . h . H . . bringt , wie wir nochmals mitteilen , seit ein «,
ger Zeit Werbeschreiben an Angehörige von Handel und Industrie zum
Bersand , in denen sie deutsche Tcilscheinc der Ford -Motor - Compan » » i
Kanada anbietet , ES besteht Veranlassung , diesen Offerten mit grober Bor -
ficht entgegen,utrctcn . Dic Handelskammer sür die Kreise KarlS .rnhc und Baden ist in dcr Lage , nähere Auskunst zu erteilen .

Amiliche Grotzhandelsinderiifser vom 14 . Juli . Dic ans den Stichtagdes 14. Juli bcrcchnctc Grobbandelsindexziffer des Statistischen Reichs -
amtes ist gegenüber dem 7. Juli um 0,4 '/° auf 128,1 zurückgegangen . Bon
den Hauvtgruppcn gab dic Indexziffer dcr Agrarerzeugntsse um 0,8 % aus
130,0 nach , während die der Jnduftriestosse um 0 .3 % anf 124.4 anzog .Besprechung des Vereins zur Wahrung der Rheinschissahriointeressen .Auf Einladung deS Bcrcins zur Wahrung dcr Nbeinschiffahitsintcresseu
hatten sich am vergangenen Montag die Bcrtrctcr der Nhcinschiffahrt unddes Rheinhafenwesens der Handelskammer Karlsruhe und Lahr im Saaleder Handelskammer Karlsruhe zu einer der üblichen BetriebSbe -
sprechu ngen zusammengefunden Unter dem Borsitz deS Serrn Bize -
vraNbeuten ElfaS wurde eine Reibe wichtiger Fragen erörtert . Be -
sonders eingehend sprach man stch über dic die Schiffahrt stark behin -
dernde » unzulänglichc » B r ü ck c n ö f f n n n g s z c 11 e n in Maran unddie durch die Zollabfertigung bedingten langen Aufenthalte der
Schlevvzüge daselbst sowie über den derzeitigen Stand der Binncnum -
schlaastarissrage aus .

Nene Preiserhöhung für Zinkbleche . ? ! achdem erst am 12. d . M . die
Zinkblechpreife um 1 Jt .k ie 100 Kg . erhöht wordeai find , bat der Zink -Hüttenverband in Berlin ebenso wie die verschiedenen Zinkb >echl' ä » i>lcr -
Vereinigungen Deutschlands die Grundpreise für Zinkbleche mit Wirkung
ab 14 . d . M . weiter um 1 JM ! je 100 Ka . erhöbt .

B » m « ohlenkonior . Nachdem in Ausführung dcs Sitzverleginig ?-
beschlnfscs die Zcntralorganisation von Mülheim nach Mannheim verlegt
wurde und damit schon wesentliche Teile der Organisation von Mülheim
» ach Mannheim verzogen , wird jetzt mitgeteilt , dah Ende nächster Woche
die Stelle in Mülheim (Ruhr ) völlig aufgegeben und der restliche Teil
der Organisation von Mülheim nach DniSburg -Riihrort verlegt wird .
Bom 24. Juli ab sind sämtliche Briese nur noch an die GeschäitSsielle dcS
Kohleukoiitors in DniSburg -Riihrort zu richte » .

Dic belgische Beteilig » » « an den Oelanellcn von MoNul . Die belgische
Beteiligung an den Oelgiiellen von Mossul ist weiterhin Gegenstand von
Behandlungen der Interessenten und dem belgischen Aubenminisiciium
einerseits und der französischen Eompagnie Francaise des PetroleS , dic
jetzt dcn ehemaligen deutschen Anteil an der türkischen Petroleum - Eo . be¬
sitzt. Sie gibt ein Fünitel davon an die belgische » Firme » mit Ausnahme
von Pctrosing idie schon an dcr sranzösischtn Gesellschaft beteiligt ist ) ab .
die unter der Führung der PetroleS deS Roumanie stehen und die z« -
sammeii mit 6 Millionen , in einzelnen mit je 200 000 bis 500 000 Franke »
an der KapitalSerhöhiing der Comvagiiie Francaise des Peiroles beteiligt
sein soll . Anscheinend möchten die Belgier diese Gesamtgnote sedoch noch
verstärken . In dieser Woche finden in dieser Angelegenheit weitere Ber .
Handlungen statt .

Abschwächiing des belgische « Eilenmarktes . Die starke Frankenbaisse
Hai den belgischen Eisenmarki desorganistert und die Kurse abgeschwächt .
Wie schon so häufig , sind die Abnehmer sich nicht im Klare » über die
unmittelbare Zukunft und warten lieber ab . Die Werke sind aber noch
ziemlich gut beschäftigt . Unter der Sand geben Besprechungen über eine
eventuelle Einschränkung der Produktion und diese Mentalität ist dem
Kartellaedaiiken günstig , wenn derselbe auch noch nicht von unmittelbarer
Wirkung ist . Belgisches Stabeisen notiert 90—95 Sh . fob Antwerpen ,
Gtekcrcirohctscn 545—555 Franke » pro Tonne frei belgisch - luremburgische
Grenze und 68 Sh . fob Antwerpen . Halbzeug ist relativ gut gefragt ,
aber die Engländer decken sich erst für kurze Fristen ei » . Di « nahe
Ferie » ,eit wirft bereits ihre Schatte » voraus . Die deutsche Konkurrenz
ist ruhiger geworden , nachdem dcr Frankcn weiter stark gefallen ist.

Die Blech verarbeitende » Industrien im Jnni . Die Geschäftslage der
Weih - und Schwarzbiech verarbeitenden Industrien im Juni war gegen »
über dem Bormonat unverändert . Weder im Inlands - noch im Ausland ?»
geschäst liehen sich bisher Absatzsteigerungen in einem Matze durchsetze » ,
das alS Ucbergang aus de» Verlustgeschäften zu einer günstigeren Kon -
jnnktur angesprochen werden könnte . Die Rückwirkung deS englischen
Kohlcnarbciterstreiks ans die englische Weibblechindustrie hat grobe Export -
austräge an die deutschen Wcitzblcchwcrke ausgelöst , die Folge davon ist
der Versuch der Walzwerke , erhöhte Inlandspreise durchzusetzen . Trotz
der Verflüssigung des Geld - und Kapitalmarktes bestanden namentlich
für kleine und mittlere Unternehmen vielfach Schwierigkeiten bci der Be -
fchaffuug von Bankkrediten , dic zur Ueberbrückung der Kluft zwischen dcn
kurze » Zahlungsfristen der Rohstokflieferauten und den langen Zielen der
Abnehmer in Anspruch genommen werde » mutzten . Bei de» Bemühungen .
Produktionskosten und Verkaufserlös in Einklang zu bringen , wird vor
cllem über die übersetzten Bahnfrachtcn und Stenern geklagt . Bemerken «,
wert ist , dah dem Transport aus den Binnenwasserstratzen und sür kurze
Strecken auf Automobilen erhöhte Aufmerksamkeit zugelvandt wird .

Während der Laufzeit des deutsch - sranzösischen HandelSvertragS -Provi -
soriums konnte eine Ausdehnung dcr Ausfuhr nach Frankreich nicht erz ' elt
werden . Infolge dcr iiiflatorifcheu Prelsstellung der französischen In¬
dustrie war es in den meisten Fällen nicht einmal möglich , aus dcr Bor -
kricgszcit herrührende Geschästsbeziehuiigen iviedcr auszunchmeu . Erst
eine Stabilisierung des französischen Frauken sowie weitgehende Zoll -
ermätziaungen in einem endgültigen dentsch - sranzöstschen Handelsvertrag
werden hier Abhilfe fchaffen können . Auch der Ostcxport hatte mit sehr
grotzen Schwierigkeiten zu kämpfen . Abgesehen von dcr AuSfuHr nach
Polen , die imrch de» Zollkrieg abgeschnürt ist , wird dic internationale Kon¬
kurrenz in Rußland , Finnland . Lettland , Litauen und Estland Haupt -
sächlich mittels der Gewährung langer Zahlungsfristen ausgetragen und
der deutsche Export nach diesen Ländern durch Krcditmaugel erschwert .
In dieser Beziehung wird ein möglichst schnelles und reibungsloses Ar -
betten dcr Exportkrcditgcwährung und - Versicherung als eine BorauS -
sctznng für deutsche Erportersolge angesehen ,

Deutschland in der amerikanische » Außenhandelsbilanz . — Erheblich «
Zunahme des deutsche » Ervo ' l : s . Aus dcr AutzcnhandclSstattstik d« r
Bereinigte » Staate » für Mai - die das amerikanische HandelSdeparie -
meilt soeben veröffentlicht , er « «»" sich für Deutschland , gemessen an dcn
BergleichSzahlen des Mai 1eine erhebliche PositionSverbesseriiiin ,
Während die Einfuhr der Steinigten Staaten im ganzen in dieser
Statistik einen Rückgang um ruuv 6 Millionen Dollar zeigt , konnte der
deutsche Export nach Amerika sich im Lause des JabreS von 9 521 000
Dollar ans 14 412 000 Dollar erhöhen und hat damit den französischen
Auteil an der amerikanischen Einfuhr , der von rund 10 !- auf ^ . .Mil¬
lionen zurückging , überflügelt . Die Distanz Deutschlands zu «Yrotz-
Britannien aus diesem Markt konnte ebenfalls erheblich verringert
werden , da der englische Anteil von 81 '/4 ans 24 ' 5 Millionen Dollar
gesunken ist . Die Steigerung der deutschen Aussuhr ist um so wesentlicher ,
als sie bekanntlich einer Berringeruiig der Warenlieferungen von Amerika
nach Deutschland gegenübersteht , und zwar beträgt in den angegebene «

„ Monate » der Rückgang ruud 7 !-- Million «» Dollar .
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Vadisches
L.andescheam
Samstag , 17. Juli 1926.* Vorstellung im

Dchülerabonnemrnt .

SasWiZliermlichen
Schausvicl in 5 Akten

bort Shakespeare .
Musik von Engelbert

Humverdinck .
Ln Szene gesetzt von

Felix B . umbacb .
Musikalische Leitung :

Joseph Kcilberth .
Personen :

LeonteZ
Sermion «
Perdita
Camilla
AntigonuS
t^ leomenes
Dion von
Paulina
Emilia
Hofdamen

Oberlichter
Sofherr
Matrose
Kerkermeister
Diener
VolyxeneS
Florizel
Alter Schäfer
Sein Sohn
AutolpcuS
Mopsa
DorcaS
Knecht
? te Zeit

Anfang

Kruchen
Ermarth

Scheinvflug
Priiter
. Herz
Hocker

der Trenck
Frauendorfer

Gentcr
Clement

u . Bronncr
Kienscherf

Vran ^
Schneider

Weber
Lieck

Leitgeb
Gemniecke

Müller
Kloeble

Ml,recht
Volkner

Dn Storz
Rademachcr

W Ul»t .
Ende gegen A4 Uhr .

Sperrsitz I 5 .20 M.
, (liue beschränkte Anzabl
von Plätzen stehen für' den Verkauf zur Verfüg .
So . 18. VIT , Der Bauer
alz Millionär .

Piin?
zu

vermieten

H . Maurer
Pianolager

Kalsersfr . 176
Ecke Hirschstraße .

12741

Prima Existenz !
Laden

Kaiferftr . . m . kl . Waren -
bestand zu übergeben .
Angebote u . Nr . H3658
an die Badifche Presse .

Suche

Maßanzug
geaen neues Damen - od.
Herrenfahrrad

zu tauschen . Offerten
unter Nr . J3634 an die
Badifche Presse .

Kaffee unö Restaurant ü

Zum Moninger
m Heute Samstag u . morgen W
gg Sonntag (b . günst . Witterg .) W
W G 10 jj e 0 miiiQJinniiuiiiii! W
1 Garken - Konzert >

i Illumination !
Schweinsdratwursi -Rösterei
Anfang 7 Ahr * Eintritt frei
Inhaber : Franz Pohl

Cafä Grüner Baum
Dnrl . Tir . Inh . : P . Hanemann . Tel . 1607.

Jeden Mittwoch und Samstag
14651 ab 8 Uhr :

Tan &- Abend
Kapelle Herz —Moa —Altholt .

Sonntag von 11—1 Uhr Frühachoppen -Xonzett .

Westendhalle Mühlburg

Großes Preiskegeln
nächsten Sonntag und Montag .

Empfehle gleichzeitig meine natnrr . Weine ,Sinner Export - Bier , nebst gut bürgert . Küche .

14558
Max Strenle .

langjälir . Küchenmeister .

Naturtheater Durlach
— Lerchenberg —

Sonntag . 18 . In » , nachmittag » 4 Uhrs
Der Meineidbauer

BolkSflllck tu 4 Bildern von Ludwig Anzengruber .
PreiS : 1^ 0,1 .—, 0.80 Mk . Wegrichtung : weiß « Pfeile

IM Mark
v Selbftaeber geg . gut .
3m « gesucht , evtl . kann
beschlagnabmefreie Woh -
nun « zur Verfügung ge-
stellt werden . Angebote
unter Nr . 33650 an die
.Badische Presse .

(Hcfucht
3 _ 4000 MK.

«uf erste Hvpotbeke geg .
4sache Sicherheit und
dünktk . AinZzahlg . An -
geböte unter Nr . Z3K50
PN die Badische Presse .

Wer leiht
IWMarK

« egen gut « Sicherheit
und ZinS . Angebote unt .
Nr . F8K5« an d . Badifche'« reise .

Ji 1 —2000
gegen prtma ZinSver .
aütnng od . Art Beteilig ,
« na auf Z— 6 Monate
» on allem GeschästSbauS
nefucht . Angebote unter
Nr . 14399 an die Ba¬
dische Presse .

Hypotheken
« estkausschllllnge , For >
derungen aller Art , u
kaufen gesucht . Offert ,
unter Nr . 2248a an die
Badifche Presse .

Meute Samstag
extra billige Kleider.

Daniels Konfektionshaus
Wilhelms/raffe .?«?. 1 Treppe . 14685

Beratung bei Zahlungglchwierlgkelten
sow . VerglelcliHverhandiungen . lnkatlo
zwellelhatt . Forderungen , Neuelnrich -
tung u . Fortführung v . Büchern . Bilanz¬
aufstellungen u . Kontrolle sow . sämtl .

Treuha nd -Geschälte
übernimmt

g A . MtlNSCHER
13 Revisions - und Treuhand - Büro

Kalserstr . 148 Teleion 3540

Bekanntmachung .
Neuvekanlagung zur ©eööuöefonöerfleuer.
^ Da » Badische Gesetz vom 24 . Juni 1S2« über
die Dritte Aenderung des Gebäudesunderstcuer -
gesetzes vom 2 . Juli 1924 hat die vom 1. Juli1926 an zu erhebende Gebäudesondersteuer für die
dauernd und vorwiegend vermieteten Gebäude
oder für die dauernd und vorwiegend vom
steuerpflichtigen selbst bewohnten «Gebäude auf
monatlich je 1K Psg . von 100 Jl Gebäudestcuerwert
festgesetzt . Dagegen sollen gemäf , 8 7 Abs . 4 diesess

M selbst

an nur « It einem Steuersatz von mouatll
14 Pfg . von 16» Jl Gebäudestcuerwert zur So
steuer herangezogen « erden . In diesem Fall giltder ermäßigte Steuersatz auch sür die vom Ge
bäudeeiaentümer selbst bewohnten Räume .

Zur Feststellung und Neuveranlaguna der hierin Betracht kommenden bebauten Grundstücke er -
suche ich die Steuerpflichtigen , ihre unter diese
Sonderbestimmungen fallenden Gebäude beim
« tädt . Rechnunasamt — Abt . Kohnungsfürsorne
— Karl -Fricdrtchstraße 22, II . Stock . Eingang
dnrch das Holtor in der Erbvrinzenstrabc , späte -
stens bis zum 2 «. Juli ds . Js . « christlich au -
zumeldcu . Sofern diese Gebäude nickt ausswlicß -
lick gewerblichen Zwecken des Steuerpflichtigen
dienen , ist in der Anmeldung anzugeben , welcher
Anteil von dem Steuerwerk deö Gebäudes auf den
eigenen Gewerbebetrieb des Steuerpflichtigen , aus
seine Wohnung und die vermieteten Räume enl -
fällt . Die Anmeldung hat auch dann zu erfolgen ,
wenn bei der vorge,nannten Dienststelle bereits ein
Antrag auf Ermäßigung der Gebäudesondersteuer
aus einem anderen Grunde (§ 8 und 8 8a des
GebSudefondcrstcucrgcsctzcsi gestellt worden sein
sollte . Räch dem 2«. Huli ds . Js . eingebende An -
Meldungen können sür die Veranlagung und die
daraus folgende Ausgabe neuer Fordernngszettel
nicht mehr berücksichtigt werden .

Karlsruhe , den 16. Juli 1926.
Der Oberbürgermeister .

Bäckerei
in Karlsruhe , Preis
25 000 Ji , An, . 5—6 000
Jl , zu verkaufen .Landhaus
bei Karlsruhe . 2x3
Zimmer , IS 000 Jl , An
Zahlung 4—5 000 Jl .
Einfam .-Häuser

sof. beziehbar . 4— 6 Zim
mer , Anz . 3— 5 000 Jl .
Saus ötefanienstr.
Südfront , gr . Garten ,

14603

14619Elegantes
Schleiflack -

Schlafzimmer
zur Zeit bei mir ausgestellt .
Besichtigung gerne gestattet.

HoluningsliiinstD . Reis
Ritterstraße 8 , neben Tietz .

Anzahl . 20 000 . Jl
Konditorei und Ense
vollst , eingerichtet , 16 000
Jl , Anz . 8—10 000 M

Kino
über 200 Sitzplätze , 7500
Mark bar . 14533

M . Busam ,
Herrenstraste Nr . 38.

Zu verkaufen
Biedermeier -

Möbel .
Sofa , runder Tis » , 4

Stühle , Konsole m . Spie
gel . alles in Kirschbaum
poliert , mit schwarzer
Verzierung , wegen bes
Umstände billig zu V« .
raufen bei : 14608

Ammann ,
Durlach , Hauvtstrafte 42.
Zweitürig . Schrank ,Bett mit dreiteiliger

Matratze zu verk . B694
gtnjSnSchmeck becher , Zirkel 9 .

Rohh .-Matratze
1 Kommode m . Glas -
aufsah , t eintüriger
Schrank , 1 gr . Schreib -
tisch . 2 kleine Schreib ,
tische billig zu verkf .
Anzuseh . nach S Uhr
abends : Rüppurrerstr .
Nr . 4 , II . 33714

1 kleine » B721
Eisschrank

DIPl . . Schreldtis « btll .
zu verkf . : Bürgers » . 21 ,im Hof .

Piano
Harmoniums
zu besondere

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

Lang
Karlsrulie

Katserslruli » 167
Sslamanderschuhhtus

Destaurant Gutenberg
Gu

p1at
b
z
erf !

das Weinhaus für Kenner .

sämtliche Ersatzteile , so¬
wie echtePuppenverücken

zu billigen Preisen .
Frida Schmidt

Karlsruhe
HerremtraHe 19 . 14431

Herrenkleider -
Reparaturen ieder Art .

Riede
Augartenstr . 73. B458

Verloren
Verloren

Seidenkleid
in br . Packpapier . Ab -
zugeben geg . Belohnung :
Hebelstr . 15 , Lad . B707

Achtung ! — Kaussrauen !
Weiterer Waggon eingetroffen : 14607

billige frische Eier !
( durchleuchtet,zum Einlegen »

ab heute und Mon -ag . Pro Stück 9 .2 Pfennig
ab 50 Stück » Psgtbei kiftenweiser Abnahme de -

deutend billiger , solange Borrat reicht in der

Lagerhalle Fa. Werner & Gäriner
in » Hanvtbahnhoi sPersonenbahnhos ) .

Einfache
Kleiderschränke

pol . oder gestrichen , zu
taufen gesucht . Angebote
unter Nr . 14606 an die
Badische Presse .

S &reiH &ine
Kl . Adler . Orga -Pr . od.
tsontwental gesucht . An -
geb . m . Preis an i>! e-
sorm -Berlag . Khe . B622

Weinflaschen
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . P3640
an die Badische Presse .

Für Bürozwecke
eins . Tisch, sowie kl .
Tisch und 2 Sessel
(Korbmöbel ) , zu kaufen
gesucht .

Offerten unter Nr .
« 3638 an die Badische
Presse erbeten .

ZioeiMientaus
ui . 4 u . 6 Zimmern . Bad .
Fremdem .. Gartm . bei
8—10000 M Anzablg . zu
verkauf . Bald heziehbar .
M . Bufam . Herrensirafte
38. > 14611

Raktusstock
weg . Platzm . bill . aüzug .
Vorbolzstr . 5 . IV . B711

SeSslein -
Salon - Flügel

kaum gespielt ,
vreiSw . zu verkaufen bei
L . Schweisgut

Klaviergeschäft
Erbvrinzenftr . 4 . 14587

Ans Teilzahlung
0?rci=2ljpöratc 503RI.
Platten von Mk . 2. — an .
Nöll . Lessingstr . 78 . IV .
Telefon 129» . B60l0 .

Grammophon
m . el . Laufwerk (Schrank -
apparat ) , neu , zu ganz
auSnahmSW . bill . Preis
zu verkf . Schill , Fhlg . ,
Erbprinzenstr . 17. B6S6

14054

neu u .
gebraucht

Scheller , Rudollslr . 1
Günst Zahlunzsbed .

Gasbadcof .. gr . Schrank,
fp . Wand , 2 alte , wolisp . »VWM
Steppdeck . zu »ff. Lenz
stratze 2 , II ., t . B6 ^

neuer Gasherd
billig zu verkaufen , evtl ^
geg . Ratenzahlung . B691
Erbprinzenstr . 33. II .
Zu verlausen

1 Möbel-Rolle
5 m lang . 1 .60 m breit ,
neu . mit Spiegelkasten ,
Pateutachsen , ca . 50—60
Zentner Tragkraft . Für
Möbelhandlung geeignet .
Angebote unt . Nr . 14575
an die Badische Presse .

14- 34 MI
als Personen - u . Lieser -
wagen , generalrepariert .
billig zu verlausen , evtl .
wird Lastwagen od . kl .
Wagen in Zahlung ge-
nommen . Angebote u .
Nr . O3639 an die Ba -
dische Presse .

Motorrad
N . S . U . -Ponv , nenw .
billig zu verkf . Angeb . u .

an die Bad . Pr .

Motorrad
3 PS , fast neu . verkauft
KSruerftrafte 10. 58664

Damenrad
wenig gebr ., billig zu
verkf . Schill , yhg . , Erb -
prinzenftrafte 17. B665

Eelegenheits - Kaus !
2 elegante B701

Damenräder
sehr billig abzugeben :
Bvttcher . Adlerstr . 40.
Damen - u . Herrenrad ,

gebr . , gut erhalt . , sehr
vreiSw . z. verk . Schützen -
strafte 40. Laden , Irton .

B662
Fast neues Damenfahr -

rad f . 65 Jl , Anzug f .
starke Fig ., 20 Jl zu vk>.
Serrenstr . 20 . II . , rechts .

Hrrrenrad , w . neu , Jl
65, Damenrad , wie neu ,
75 JL Rintheim , Haupt¬
straße 100 . B715
Herren -Rad , gebr . 80 j <
Serr - Rad , wieneu 50^r
Da «n .-Rad . wie neu 60^,
Dan »en -Rad . neu , 80 Jl
Herren -Rad , neu , 2 I .

Garantie lgeketzl . gefch.
Markei "f>M . Merner ,
Schützenstr . 55. II ., u . 59.

Kinderwagen
Lieg - u . Sitz (Breuna -
bor ) , guterb ., für 25 M
abzugeb . Kaiser , Bau -
meisterstr . 24 . HthS ., I

Sehr gut erhaltener

Rinderwagen
billig zu verkaufen . B69 ?
Angartenftrafic 60» , I .,
Wirtschaft .

CelMnheitskaus .
1 grober Posten Boll -
Bolle lanaetrübt ) für
Borhänge etc . äußerst
billig zu verk . . wird auch
meterweise abgegeben .
Hrau Herzog . Winter -
ltrabe 27. I . 14615

Hühnerstall
sür 12 Hübner , mit
Drabtumzäunung , billig
abzugeben . 14617

Robert RaiSle .
Bismarckstraße 88.

Benz - Auto
14/80 und 8/20, 6-Sitzer , in sehr gutem
Zustand , offen und mit Landaulet - Aufsab ,mit allen Schikanen , verkauft billig

Friedr . Dich , MarKqwsenstrahe 5.
1462 ! Telefon 5758.

Hecker -Moforrad
VA PS - Modell 1925. 8 Gänge und Kettenantrieb ,
tadellos erhalten , billig zu verkaufen .

W . Göhler . Wa dslraße 4« c . « 577

« G » _

Otto Scfjwrs
Konditorei u . Kaffee

Karlstrasse 49 a — Fernsprecher 5547

empfiehlt für die heißen
Tage In feinster Q u a 11 tät ;

tKafjrmis
in verschied . Geschmacksarten

Vanille- und frutyeis
Giskaffee

GisfcfjokolaOe

14621

| l . S . U .¬
Motorrad

6 PS ., geeignet für Sei -
tenwagenmaschine , Mod .
25 . preiswert zu verkauf .

Schubmackerei Wetzka .
Karlstr . 20. 14613

FUr

Tour « . Reife
14585 Feinste

Biockwurst
Piunb ^ Mark .

Braunschweig .
I Mellwurfl
I Stück

von 40 *!?•
Feinste

Thüringer
SalaM unö
kekvelasInrsl

I Oelsardinen ? 0t35 $ f9 '

Idamer
I Im Anschnitt

22 ^Psnnd

20
Prozent

in ganzer
Kugel Psd . # © -

Allgöuer
Emmentaler
feilt im Gefchm .

und Aroma
M* Pfund 43 ^

1 Pfund 1 U

Edelwch - uns

Champigaon-
Camemberi !
Schachtel 470

6 Portion . I Mk .
Portton 30 -* |

Emmenlhaler v. Rinde
Grohe Auswahl

Bensdorp
1Porto losbello QA ,

» Tafeln k IM » gr . *•

Pralinen 4E .
offen ll, Pfund . .

In praktischenTafchen - Flafchen
mit Schraubbecher :

Weinbrand siafch - TO ■>
Kirschwafser sias«e 1
Zwelschgenwafser » i. 1 "

Kimbeersaft siafse 50
Cilronensast »lasch- 55 -»

Briefumschläge Srei ^ T^i/rgS

Usch in

0 UTEmPREI S
GeneralTertretnng :

BolofuagenwrßauIssM . m . b . H . EpanWurla . il ., tlalnzerlanöstpabc 159/161.
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